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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Sept. Sämmtliche Zeitungen beglei⸗ 
ten die heutige Reiſe des Kaiſers nach Berlin mit 
Artikeln, in welchen dieſe Reiſe als ein Symptom 
fer die Erhaltung des Friedens und als ein Beweis 
für die Erſtarkung der europäiſchen Machtſtellung 
Oeſterreichs gefeiert wird. Der neueſten Miniſter⸗ 
kriſis in Bayern wird dabei mit lebhaftem Tadel 
gedacht. 

London, 6. Septbr. In Folge des Auftre⸗ 
tens der Rinderpeſt auf einem Pachthofe in Vorkſhire 
iſt das betreffende Terrain fofort abgeſpertt, die von 
der Krankheit noch nicht ergriffenen Thiere wurden 
getz dtet. Nach 8 aus Rio haben die 
Urwahlen daſelbſt am 18. v. M. begonnen. Ä 

Petersburg, Septbr. Das „amtliche 
Blatt“ meldet, daß in Folge eines Einverſtändniſſes 
zwiſchen der ruſſiſchen und der öſterreichiſchen Regierung 

Convention vom 3. October 1849 betreffs Aus- 
ieferung flüchtiger Juden, vom 15. October d. J. an 
als aufgehoben zu betrachten iſt. 

Wew⸗ York, 5. Septbr. Die demokratiſche 
Convention von Louisville hat ſich ohne Ernennung 
eines neuen Präſidentſchaftscandidaten an Stelle 
O'Connor's vertagt. 


Danzig, den 7. September. 


Die Berliner Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft abſorbirtf heute alles Intereſſe. Nichts als 
Intereſſen der Neugier, dürfen wir hinzufügen, die 
Jeder befriedigen mag nach eigenem Belieben. Der 
Hof ſpricht nur von den Feſten in Berlin und Pots⸗ 
dam. Im Schloſſe herrſcht ein Treiben, wie man 
es doch kaum zuvor geſehen hat, die Dienerſchaft iſt 
verdreifacht, alle disponiblen Räume ſind für die 
Säfte des Hofes benutzt, alle Schätze des Marſtalles 
find ungenügend und durch Aushilfe. von allen Sei⸗ 
ten ergänzt. Der Hofmarſchall und die Ceremonien» 
meiſter befinden ſich vor der Löſung der allerwichtig⸗ 
ſten Probleme. Die Politiker dagegen hüllen ſich 
in das geheimnißvollſte Dunkel, fie legen ihre Stirn 
in finſtere Falten und raunen einander die ſeltſam⸗ 
ſten Dinge zu, welche fie — vermuthen. 
die Reſultate ſolcher Vermuthungen werden wir wohl 
noch mancherlei Senſations⸗ Nachrichten erfahren. 
orſicht zu waffnen. 
Die Stelle, von welcher aus hier das Signal der 
politiſchen Bewegung gegeben wird, iſt vorläufig 
noch recht ſtille — das Palais des Reichskanz⸗ 
lers. Man verſichert, der Fürſt werde bei ſeinem 
Hierſein einer oder der anderen Berathung des preu⸗ 
ßiſchen Staatsminiſteriums präſtdiren, um in den 
wichtigſten ſchwebenden inneren Fragen ſeine Dispo⸗ 
ſitionen zu treffen, wenn auch eine Entſcheidung noch 
nicht überall getroffen werden möchte. Der gegen⸗ 
wärtige Monat ſoll dazu verwendet werben, die 
Landtagsvorlagen wenigstens zum größeren Theile 
ertigzuſtellen. 5 3 

a —— hat Wort gehalten. Die Entſcheidung 
über die Geburt eines Miniſterium Gaſſer ſollte am 
Ende dieſer Woche erfolgen und ſte iſt erfolgt: 
Gaſſer geh nachdem er im ganzen Lande nicht ein 
albes Dutzend Leute hat finden können, die unter 
5 Fahne ein Miniſterium bilden mögen. Jetzt 
wird König Ludwig nur zu wählen haben, ob er zur 
nationalen Politik zurückkehren, Hohenlohe berufen, 
oder ob er es mit den Ultramontanen reinſten 
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8 Fliegende Blätter aus Rom. 
II. Fuori le porta. 
Rom, Auguſt. 
Laſſen Sie uns das Thema, das ich einmal ans 
gefangen, erſchöpfen. Man lernt wahrhaftig nicht 
die Deutſchen allein kennen, wenn man ſie in den 
öffentlichen Lokalen beobachtet. Im Gegentheil. 
— 3 Beobachtungspoſten gewinnt immer mehr Ins 
tereſſe und Berechtigung, je weiter man gegen süden 
kommt und je weiter im Anſchluß daran das eigent⸗ 
liche Familienleben aufhört. Speciell der Römer 
und die Römerin leben im Sommer nur nach 
Sonnenuntergang und auf der Straße oder in den 
Oſterien, am liebſten vor den Thoren, wo ſich ein 
Spaziergang ſo zu ſagen motivirend mit der Einkehr 
äßt. . 

3 0 4 mir fagen: die Kirchen. Die Meſſe 
iſt für die Römerin bafjelbe wie der Corſo, wie die 
Gefelſchaf, ich weiß das ſehr wohl. Meine Wirths⸗ 
tochter hal mir noch kürzlich auf Ehrenwort ver⸗ 
ſichert, daß fie vollſtändig für Victor Emanuel und 
gegen den Papſt und die birboni von Prieſtern ſei; 
— fie fei eine gute Italienerin und die Tochter eines 
Patrioten, aber in die Meſſe ginge fie trotzdem jeden 
Morgen. Beten müſſe man doch, und dann — fie 
käme ja bei der ſommerlichen Abgeſchloſſenheit völlig 
aus ihren Beziehungen zu Bekannten. Sie müſſe do 
wiſſen, 2 Liebſten die Apollonia jetzt habe, 
warum die Erminia ein ſchöneres Gebetbuch habe 
als ſie, ob die Frau des Ceſare noch immer nicht 
uter Hoffnung ſei, — fie müſſe doch einmal am 
age Freundinnen treffen und lachen, außerdem 
eh fie ſich ein neues Kleid machen, und da müffe 
fie doch ſtudiren, wie es am kleidſamſten und modern⸗ 
2 fei. Ich bin ſogar auf dieſe Auseinander⸗ 
etzung hin ſofort in allerlei Kirchen gegangen, aber 
überall fand ich mich auf ältere Freunde, auf Bilder, 
Architecturen und Sculpturen angewieſen. Sogar 
im Gefü, dem Rendezvous der vornehmen Welt, las 
der Prieſter die Meſſe vor den Betſtühlen. Das 
anze Flor ariſtokratiſcher junger Damen, die ſich 
bier reſervirte Plätze im Paradieſe zu erknieen hoffen, 
waren verftoben in alle vier Winde, deren man im 


Sommer ſo bedürftig iſt, die man aber nur in den 
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ch national eingerichteten 


Waſſers, mit der ſchwarzen Perle von Meppen, ver⸗ 
ſuchen will. Der junge Mann, der es liebt, ſcheu 
und ängſtlich jeder politiſchen Arbeit, jeder ernſten 
Entſcheidung auszuweichen, ſteht jetzt vor einem fol ⸗ 
genſchweren Entſchluſſe, der auf weithin über ſeine 
Stellung im Reiche beſtimmend wirken muß. Würt⸗ 
temberg ſoll, wie die doch wohl gut unterrichtete 
„Spenerſche Zeitung“ behauptet, durchaus nicht 


geſonnen ſein, ſich ins Schlepptau Bayerns zu 
begeben. Im Gegentheil, meint das Hofblatt, 
würde man am Neſenbache eine Jſolirung 


Bayerns ſehr gern ſehen. So wenig Sympathien 
man für das Reich empfindet, ſo iſt man doch gegen 
die Idee irgend einer Unterordnung unter Bayern 
noch viel empfindlicher. Man würde den Gedanken 
nicht ertragen, in den Entſchlüſſen von denen des 
bayeriſchen Hofes abhängig zu ſein. Dieſe Eifer⸗ 
ſucht auf den größeren Nachbarſtaat iſt altgewurzelt, 
ſie iſt aber ſeit den Verträgen von Verſailles, wo 
Bayern günſtigere Bedingungen bewilligt wurden, 
wo möglich noch verſchärft. Es iſt darum auch nicht 
zu beſorgen, daß die ſeltſame Wendung der Dinge 
in Bayern einen Rückſchlag auf die württembergiſche 
Politik ausüben wird. König Karl ſoll nicht allein 
officiell nach Berlin eingeladen, ſondern auch noch 
eigens vom kaiſ. ruſſiſchen Schwager zur Hinkunft 
aufgefordert ſein, Rückſicht auf Bayern hat die 
Reiſe nicht verhindert, dieſelbe ſoll auch „wirklich 
allen Ernſtes erwogen“ ſein; weshalb ſie dennoch 
unterblieb, das weiß entweder das Neuigkeitsblatt 
des Kaiſers nicht oder iſt ſo grauſam es uns zu ver⸗ 
ſchweigen. 

Der Kaiſer von Oeſterreich hat, bevor er 
nach Berlin fuhr, ſeine Ungarn erſt durch eine der 
farbloſeſten, nichtsſagendſten Thronreden erfrent, 
welche jemals gehalten worden find. Die bekannten 
Verkündigungen des e Friedens, der guten 
Beziehungen zu allen Mächten, die Verſprechungen 
neuer, guter, vom Volk geforderter Geſetze und Re⸗ 
formen bilden den Hauptinhalt. Doch hat dieſe 
Thronrede eine bewegte Vorgeſchichte. ie jetzt 
unter der Hand verlautet, hätte der Entwurf zu der⸗ 
ſelben urſprünglich einen leidenſchaftlich drohenden 
aſſus gegen Serbien enthalten. Als der Entwurf 
in Wien dem gemeinſamen auswärtigen Miniſter 
Grafen Andraſſy vorgelegt wurde, ſtrich derſelbe die⸗ 
ſen Paſſus, da er es nicht für angezeigt hielt, daß die 
eine Hälfte des Reichs eine Politik inaugurire, für 
welche eventuell auch die andere Hälfte hätte einfte- 
hen müſſen. Andere Stimmen beziehen dieſe plöͤtz⸗ 
liche Auslaſſung der bereits vom „Peſti Naplo“ 
verkündeten Stelle mit einer Rückſicht auf den Kaiſer 
von Rußland, mit dem der Beherrſcher von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn in Berlin demnächſt die „aufrichtigſten“ 
Freundoſchaftsverſicherungen austauſchen ſoll. 

Wie das iriſche Blatt „Daily Expreß“ wiſſen 
will, bereitet die Regierung Englands eine Reform⸗ 
bill für die nächſte Seſſton des Parlaments vor, 
deren Hauptzweck eine neue Eintheilung der Wahlbe 
zirke in Irland fein fol. Ob dem in der That fo 
iſt, muß ſehr bezweifelt werden, da Gründe für die 
Annahme vorliegen, daß eine ſolche neue Eintheilung 
erſt in England wird vorgenommen werden. Jeden 
falls benutzt das genannte Blatt die von ihm ſelbſt⸗ 
gebrachte Nachricht, um zu zeigen, daß Ulſter keine 
genügende Vertretung im Parlamente habe. Beſſere 
Erziehung, größerer Reichthum, bedeutenderer Han⸗ 
del und ausgedehntere Manufactur nicht nur, ſon⸗ 
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Bädern oder Bergen trifft. Statt der reizenden 
Büßerinnen, die hier ſonſt die feinen erröthenden 
Geſichtchen gegen das Gitter des Beichtſtuhls bargen, 
ſah ich nur eine lange trockene häßliche Nonne, die 
einen eingeſchlafenen Prieſter mit ihren langweiligen 
Sünden heimgeſucht hatte. — Es ift nichts mehr in 
den Kirchen, es bleibt eben nichts Anderes übrig als 
die Römer anderswo ſuchen, — in den Oſterien vor 
den Thoren. 

Niemand kann mich wegen dieſer Alternative 
der Frivolität beſchuldigen. Die Wahrheit iſt nie⸗ 
mals frivol und jenes Wort einer Römerin, mit der 
wir kürzlich eine Partie nach Frascati und Grotta 
ferrata machten, iſt ächt und bezeichnend dafür: 
Sieben Kirchen und vierzehn Oſtereien, ſagte ſie, 
was machen wir, Mutter? Natürlich vereinigte man 
Beides. Alſo wiederum das alte durſtige Thema, die 
Oſterien. Lieber Gott, iſt es doch bei den 34“ Hitze 
die einzige Erinnerung, die feucht und erquicklich 
genug iſt, um ſich am mühſamen Schreibtiſch mit ihr 
zu 8 

abe von einer Erſchöpfung dieſes Themas 
B und — nachdem ich Ihnen die ſtädtiſche 
af dhamdert habe, werde ich Sie in die vor» 
Aude tel ofale führen und damit glaube ich zu 
6 5 in. Denn Sie können nicht verlangen, daß 
ich die eleganten, com We — theuren inter⸗ 
x irthshäuſer für irgend wie 
charakteriſtiſch halte. Rom hat ſie 10 ei und fo 
farblos langweilig wie ſede andere größere Stadt, 
aber ich habe es von ul an für eine feige ver⸗ 
zogene Bequemlichkeit gehalten, in ſolchen Lokalen 
ſeine Abende zu verfigen. Von Beefſteaks und Auſtern 
ſpricht man in Hamburg, von Abſynth, Champagner 
und einem beſonders raffinirten Menu in Paris, 
von Knödeln in Schwaben und Bayern — in Rom 
ſpricht man von den Oſterien, wenn man keinen 
Fremdenführer für gelangweilte intereſſeloſe Tons 
riſten ſchreiben will. 

Vor Porta del Popolo an der ſtaubigen Via 
Itamina, auf der man früher über den Ponte Molla 
von Deutſchland kam, liegt Oſterie an Oſterie. 

Nur eine Species dieſer Raubneſter, die überall 
anftatt der Briganti und deren Vorgänger der Ritter⸗ 
burgen an den belebteſten Straßen ſich anſiedeln 
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dern ganz beſonders die zahlreichere Bevölkerung be⸗ 
rechtige dieſe nördliche Provinz zu ſechs Sitzen. 

Ueber den engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrag wird der „Times“ von ihrem Pariſer 
Berichterſtatter folgende telegraphiſche Mittheilung 
gemacht: „Die Verhandlungen bezüglich eines neuen 
und abgeänderten Handelsvertrages ſcheinen eine 
gänzlice Wendung genommen zu haben. Es wird 
ehauptet, daß die meiſten Handelskammern in beiden 
Ländern ſich zu Gunſten dieſer Verhandlungen ge⸗ 
äußert hätten, und es wird gehofft, daß der bisher 
hindernd ins Mittel getretene Verzug aufhören werde, 
wenn die Mitglieder des engliſchen Cabinets nach 
London zurückkehren.“ Hiergegen iſt jedoch einzu⸗ 
wenden, daß ſämmtliche Handelskammern Englands, 
wie noch in den jüngſten Tagen die Handelskammer 
von Mancheſter, ſich im grade entgegengeſetzten Sinne 
ausgeſprochen und die Regierung aufgefordert haben, 
bei der Kündigung des Handelsvertrages ſich auf 
keinen neuen geſchmälerten Vertrag einzulaſſen, und 
was die Regierung anbetrifft, ſo hat ſich dieſelbe im 
Parlament ſo unumwunden in derſelben Richtung 
geäußert, daß kein Rückzug gut möglich wäre, ſelbſt 
für den wenig wahrſcheinlichen Fall, daß Herr 
Gladſtone ſich über Nacht durch die ſchönen Worte 
des franzöſiſchen Präſidenten zum Schutzzolle bekehren 
laſſen ſollte. 

Zugleich wird der „Independance“ aus Trieſt ge⸗ 

meldet, daß Fournier, der franzöſiſche Geſandte am 
italieniſchen Hofe, beauftragt ſei, Herrn Visconti⸗ 
Venoſta den Wunſch des Herrn Thiers ausſprechen, 
die italieniſche Regierung der finanziellen Lage 
Frankreich Rechnung tragen zu ſehen und in gewiſſe 
Modificationen des Handelsvertrages zu willigen. 
In den der Regierung naheſtehenden Kreiſen herrſche 
indeß die Meinung vor, daß Italien wenig geneigt 
ſein möchte, in irgend welche Modification des be⸗ 
ſtehenden Vertrages zu willigen und fomit die fran⸗ 
zöſiſchen Kriegskoſten mit italieniſchem Gelde zu be⸗ 
en. 
Frankreich wird ſich denn doch wohl ſchließ ⸗ 
lich zum Aufgeben feines Prohibitipſyſtems verſtehen 
müſſen und ſollte dies der Fall ſein, fo ſpringen 
ſicherlich gleich den moutons de Panurge Herrn 
Thiers ſämmtliche ehrenwerthe Republikaner nach. 
Dieſe Republikaner ruiniren ſich ſelbſt ſyſtematiſch 
in der öffentlichen Meinung des Landes, obgleich ſie 
ihrer Politik täglich Schönpfläſterchen auflegen, 
beſtimmt, die eigene Unvermögenheit zu bemänteln 
und das Nichtsthun zu entſchuldigen. 

Der däniſche Conſeils⸗Präſident, Graf Holſtein⸗ 
. hat vor ſeinen Wählern die Politik des 

iniſteriums ſkizzirt. Charakteriſtiſch war und auf 
einen bedeutenden Wandel der Volksſtimmung deutete 
der Umſtand, daß der Redner mehrmals von ſtarkem 
Applaus unterbrochen wurde, als er Dänemark dazu 
gratulirte, 1870 eine Verflechtung in den Krieg ver⸗ 
mieden zu haben. Auf die Warnung ſeines Gegen⸗ 
candidaten von der vereinigten Linken, daß einem 
Umſturze der Verfaſſung entgegenzuſehen wäre, falls 
nicht Männer der Linken in die Regierung iträten, 
bemerkte der Conſeils⸗Präſident, er halte die Linke 
für unfähig, den Sturz des Miniſteriums herbeizu⸗ 
führen. Bei einer ſpäteren Gelegenheit erklärte der 
Graf bezüglich der ſchleswig'ſchen . deren Be⸗ 
rührung vor einer däniſchen Verſammlung immer 
einer erklärlichen Empfindlichkeit begegnet: „Die Re⸗ 
gierung ſteht bezüglich der Verhandlungen über 
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und in Frack und Handſchuhen nach allen Vorſchriften 
des Geſetzes den Fremden ausplündern, will ich hier 
erwähnen, weil ſie für Rom neu und in ihrer Un⸗ 
kenntniß des römiſchen Charakters originell iſt. Das 
ſind die florentiniſchen und piemonteſiſchen Fias⸗ 
chetterien, Flaſchen⸗Handlungen, welche zu glauben 
ſcheinen, daß man in Rom nur ſchwerflüſſigen nord⸗ 
italieniſchen Rothwein mag und auf die Erlöſung 
durch florentiner Küche gewartet hat. Statt deſſen 
liebt der Römer faſt ausſchließlich den weißen Wein, 
das Gewächs ſeiner Provinz, er hält ihn für den 
geſönderen, leichteren und weiß, daß er der billigeren 
ift. Billig genug aber kann es ihm nie werden. Für 
beſondere Sauberkeit, für kleine Biſſen auf glänzenden 
Schalen, hat man hier ebenſo wenig jemals Vorliebe 
gehabt. So iſt denn dieſen Fiaschetterien, die überall 
wie Pilze aus der Erde ſchoſſen, geſchehen, was ſich 
vorausſetzen ließ. Tauſend ſind in kürzeſter Zeit 
eingegangen — aber merkwürdiger Weiſe iſt das 
Grund [genug für tauſend andere, ſich ſofort zu er⸗ 
öffnen. Sie ſind wie die Fliegen, man mag nach 
ihnen ſchlagen ſo viel man will und ſie ſitzen wieder 
auf derſelben Stelle. 

Obgleich ich dieſe Wirthſchaften haſſe, wie nur 
ein Eingeborener, ſo iſt doch eine darunter, die hin 
und wieder eines Beſuchs verlohnt. Ich läugne nicht, 
daß ihr Wirth erſt recht beſſer thäte in die Berge zu 
gehen und ehrlichen Brigantaggio zu treiben, aber 
fie iſt ſchön, dieſe feine Trattorie und in ihrer Art 
einzig in Rom. Sie liegt draußen weit vor der 
Porta Salara an einer der einſamſten Vorſtadt⸗ 
ſtraßen, der Via Salara, die vollends verödet war, 
ſeit ihre über den Anio führende Brücke von den 
Päpſtlichen geſprengt, drunten im rauſchenden Waſſer 
liegt. Vielleicht, war es gerade dieſe Verödung der 
Straße, die nirgends mehr hinführt, welche den 
König bewog, die nahe an ihrem Ende gelegene 
verfallene Villa Potentiana zu kaufen, die bisher 
nur von Zeit zu Zeit von einem herumſtöbernden 
Maler wieder entdeckt wurde; vielleicht harrt aber 
auch der Verkehr vergebens auf den Wiederbau der 
Brücke umgekehrt, weil der König jene einſame Villa 
gekauft hat — wer weiß das. An dieſer Straße er⸗ 
bebt ſich die Trattorie, ein altes Caſino mit alten 
Eichenalleen, hoch über die ewigen ausſichtraubenden 
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Schleswig noch auf dem früheren Standpunkt. 1870 
ſind Viele der Meinung geweſen, es ſei die Zeit ge⸗ 


kommen, wo Dänemark fein Recht fordern könne, 
und von vielen ſeiten hat man es mißbilligt, daß die 
Regierung ſich zurückgehalten habe. Dies habe ich 
als außerordentlich glücklich betrachtet, und jetzt 
werden Alle das Zurückhalten von damals billigen.“ 

Während dgs Genfer Schiedsgericht ſeinen 
Aufgaben nachgeht, bearbeitet eine andere in Ame⸗ 
rika tagende internationale Commiſſion die engliſche 
Gegenreclamation. Da der Waſhingtoner Vertrag 
„die Regelung aller zwiſchen England und Amerika 
ſchwebenden Fragen“ zum Gegenſtande haben ſoll, ſo 
erhielten die engliſchen Unterhändler als Aequivalent 
ihrer Nachgiebigkeit in der Alabamafrage das Zuge⸗ 
ſtändniß, daß die Unterthanen der britiſchen Krone 
in Amerika für während des Bürgerkrieges daſelbſt 
erlittene Schäden von Amerika entſchädigt werden 
ſollten. „New Vork Herald“ berichtet nun über die 
Arbeiten dieſer Commiſſton. Die Zahl der britiſchen 
Reklamationen beläuft ſich auf 470, jede von unge⸗ 
fähr 250,000 Dollars, in Summa alſo ca. 117,500,000 
Dollars. Des Weiteren wird mitgetheilt, daß der 
Commiſſion nur die Alternative bleibe, entweder dieſe 
Summe als Ganzes zu bewilligen oder abzulehnen, 
im letzteren Falle alſo das Gegentheil deſſen zu be⸗ 
antragen, was durch den Waſhingtoner Vertrag be⸗ 
abſichtigt wurde. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Sept. Der Kaiſer von 
Rußland erſchien heute Mittag um 12 Uhr in der 
Kaſerne des Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments. 
Das Regiment war im Ordonnanz⸗Anzuge, d. h. im 
Helm und mit Seitengewehr, auf dem Kaſernenhofe 
aufgeſtellt, welcher feſtlich geſchmückt war. Masken, 
die Wappen der deutſchen Staaten und Fahnen in 
deutſchen, preußiſchen und ruſſiſchen Farben trugen, 
und unter einander mit Laubgewinde verbunden 
waren, umgaben den ganzen Hof. In der Mitte 
rechts dem Eingange prangte auf hohem Sockel die 
Düfte Kaiſer Alexanders I. von Rußland, deſſen 
Namen das Regiment führt. Zwei Poſten in voller 
Paradeuniform waren davor aufgeſtellt. Dem Ein⸗ 
gange gegenüber vor dem Garten des Offizier⸗Caſi⸗ 
nos ſtanden zwei Poſten in der Tracht der Grena⸗ 
diere Friedrichs II. Der Kaiſer, der die Uniform 
feines Alexanderregiments trug, inſpieirte an der 
Seite des Regiments ⸗Commandeurs fehr einge⸗ 
hend die einzelnen Abtheilungen des Regiments 
und nahm ſpäter auch das Regimentsbureau, 
ſowie die Deconomieräume der Kaſerne in Augen⸗ 
ſchein. Kaiſer Wilhelm, der gleichfalls erwar⸗ 
tet wurde, war indeſſen nicht erſchienen. 
A Nachmittag um 6 Uhr erfolgte die Ankunft des 

aiſers von Oeſterreich auf dem neuen Pots⸗ 
damer Bahnhofe. Die umliegenden Straßen, der 
Thiergarten und die Linden bis zum Schloſſe hatten 
ſich mit einer unüberſehbaren Menſchenmenge gefüllt. 
Der Perron des Bahnhofes war feſtlich geſchmückt. 
Kaifer Wilhelm, der Kronprinz, die Prinzen Carl, 
Friedrich Carl, Albrecht und Adalbert in den Uni⸗ 
formen der öſterreichiſchen Regimenter, deren Chefs 
ſie ſind, ſämmtliche hier anweſende deutſche Fürſten, 
Generale ꝛc., Fürſt Bismarck, Graf Moltke, 
Graf Roon waren zum Empfang auf dem Bahn⸗ 
hofe anweſend. Um 6 Uhr fuhr der Salonwagen, 
der den Kaiſer von Oeſterreich und den Kronprinz 
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Park. und Vignenmauern der Via Salara, die 
Stirn dem ſchönſten Theil der Campagna, den Sa⸗ 
biner⸗ und Lateinerbergen zugewendet. Dieſe Straße 
beginnt mit königlichen Erinnerungen, wie ſie damit 
ſchließt. Auch die wunderbare Villa Ludoviſt näm⸗ 
lich, die ſchönſte Roms, hat der König gemiethet und 
ſie iſt für den Natur⸗ und Kunſtfreund verloren, 
eit die Gräfin Millefiori darin wohnt. Nur dem 
Dichter ſchaut aus dieſen hohen Gitterthoren ein 
ganzer Roman entgegen, ein unſcheinbarer königlicher 
Wagen rollt vielleicht gerade eiligſt vorüber und mit 
fliegen die Gedanken zu der anderen geheimnißvollen 
Villa, dicht vor der geſtürzten Aniobrücke. Das Mu⸗ 
nicipio baut jetzt die Porta Salara ſelbſt neu auf. 
Wenn das eine Höflichkeit für den Regenten ſein 
ſoll, ſo finde ich, unter uns geſagt, daß ſie herzlich 
tölpelhaft ausgefallen iſt. 

Vorüber weiter an dem weiten Gitterthor der 
Villa Albani, Winkelmann'ſchen Andenkens, vor 
deſſen Durchblick auf Park und Ferne der mauern⸗ 
müde Spaziergänger einen Augenblick aufathmet, 
während das ſonnenmüde, geblendete Auge den ſo 
lange gefangenen Blick wieder über friſches Grün 
und weiches Blau der Fernen ſchweifen laſſen kann. 
Wenn Jemand wiſſen will, wie ſchön und erquickend 
dieſe beiden Farben, trotz aller Aeſthetik, nebenein⸗ 
anderſtehen, der muß in römiſcher Sonne dieſe ſtau ⸗ 
bigen brennenden Kalkſtraßen gewandert fein und 
dann ein offenes Vignenthor treffen. 

Noch einmal hinein in dies Mauergefängniß 
und dann taucht man auf in der grünen Kühle breit⸗ 
gezogener Alleen von immergrünen Eichen und durch 
die Zweige über die Baluſtrade hinweg blitzt und 
flimmert in unendlicher Farbenglut Park an Park 
zu deinen Füßen, rothe Mohnfelder und gelbe Stop⸗ 
peln, brandrothe Dächer und blitzblaue Berge bunt 
und wunderbar in rieſigen Weiten durcheinander, 
ein Paradies aus dem augenblicklich der Menſch ver- 
trieben iſt, in dem nur die Sonne es aushalten kann 
ſpazieren zu gehen und in das nur den Beſuchern 
der neuen Gaſtwirthſchaft an der Via Salara ein 
Blick, wie aus Proſceniumslogen, vergönnt iſt. 

Allerdings iſt es lauter Proſceniumslogenpubli⸗ 
kum, welches dort verkehrt, d. h. ſolch Publikum, 
welches nicht im Geringſten die Abficht hat, ſich um 


von Sachſen führte, in den Perron ein. Kaiſer 
Wilhelm trat an die Thür des Salonwagens und 
umarmte den Kaiſer herzlich, ebenſo der Kronprinz 
und die übrigen Kgl. Prinzen. Der Kaiſer erſchien mit 
großem Gefolge, an der Spitze der Reichskanzler An⸗ 
draſſy und der hieſige öſterr. Botſchafter Graf Karolyi. 
Nach einer kurzen Vorſtellung in der Empfangshalle 
erfolgte die Fahrt in das Königliche Schloß durch den 
Thiergarten, das Brandenburger Thor und die Linden 
entlang. Ueberall wurden die Kaiſer mit lautem Jubel⸗ 
ruf der Menge empfangen. Am Palais des Kaiſers hielt 
wie geſtern der Czaar, heute der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, um die Kaiſer zu begrüßen. Nach kurzem Auf- 
enthalt wurde der Weg in das Schloß fortgeſetzt. 
Bald erſchienen die Kaiſerin, die Königl. Prinzeſſin⸗ 
nen, der Kaiſer und der Großfürſt von Rußland, 
ſowie die übrigen Fürſtlichkeiten und es fand dann 
das Diner im Pfeilerſaale und die Marſchallstafel 
im Garde du corps⸗Saale ſtatt. 

— Fürſt Bismarck iſt von Varzin hier an⸗ 

E e mit der Abſicht, ſeinen Urlaub nur auf 
urze Zeit zu unterbrechen. Wie es heißt, will er 
ſchon den 11. Sept. wieder nach Varzin zurückleh⸗ 
ren, jo daß es ſcheint, als werde er Se. Mai. nicht 
nach Marienburg begleiten; doch wird das wohl 
von der Wirkung abhängen, welche die bevorſtehen⸗ 
den eee 3 ee ausüben. 

— Aus Kiel vom 5. Sept. ſchreibt man der 
„Spen. Ztg.“: Ein Uebungsgeſchwader, wie 
es heißt, für das Mittelmeer beſtimmt, wird in Wil⸗ 
helmshafen aus dem Panzerſchiff „Friedrich Carl“, 
das kürzlich von hier dorthin gegangen iſt, der Schrau⸗ 
ben-Corvette „Eliſabeth“ und dem Dampfaviſo „Al⸗ 
batroß“ gebildet und unter Commando des Capitäns 
3. S. Werner geſtellt werden. Aus Wilhelms hafen 
iſt derjenige Theil der Beſatzung des Linienſchiffes 
„Renown hierher zurückgekehrt, der zur Abtheilung 
der Ditfeeftation gehört. Der „Renown“ ging im 
Vorſommer von hier ab, um fortan als Artillerie- 
Uebungsſchiff der Nordſeeſtation zu dienen, während 
für die hieſige Station bis jetzt ein ſolches nicht ein⸗ 
gerichtet iſt, doch ſoll dem Vernehmen nach das bis⸗ 
berige Schulſchiff „Niobe“ dazu beſtimmt ſein, vom 
nächſten Sommer an denſelben Dienſt zu verſehen. 
Der „Renown“ hat in dieſem Sommer die ſpecielle 
Aufgabe gehabt, die neuen Ringgeſchütze verſchiedenen 
Kalibers in ihrer Verwendbarkeit zu prüſen, zu wel⸗ 
chem Zweck eine beſondere Commifſion ernannt war. 
Die Reſultate dieſer Prüfungen ſollen entſchieden 
günſtiger geweſen ſein, ſämmtliche Kaliber ſind ein⸗ 
gebend geprüft, nur für das Ballongeſchütz, welcher 
Vierpfünder 1 deutſche Meile weit trägt, hat man 
aus Mangel der erforderlichen Vorrichtungen die 
Berechnungen noch nicht anftellen, alſo das Reſultat 
nicht mathematiſch vermitteln können. Es dürfte 
keinem Zweifel unterliegen, daß die Ringkanonen 
mit Rundkeilverſchluß zur allgemeinen Einführung 
kommen und die bisherigen gezogenen Geſchütze mit 
Keilverſchluß erſetzen werden, wie letzteren die frü⸗ 
5 glatten Geſchütze vollſtändig haben weichen 


— Von den drei letzten Milliarden der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegsentſchädigung ſind bis fetzt 
39 Mill. in Baar in Straßburg angelangt, etwa 
400 Mill. in Wechſeln wurden am 4. d. M. dort 
erwartet, ſo daß alsdann nur noch ein Rückſtand von 
etwa 60 Mill abzutragen blieb, um die erſte halbe 
Milliarde vollzählig zu machen. 
Aus dem Reformatenkloſter in Wronke iſt 
der „Poſ. Stg.“ zufolge auf Befehl der Behörden 
dieſer Tage der Kaplan O. Urban aus gewieſen 
worden. Seine Bemühungen, eine ſechswöchentliche 
Hinausſchiebung des Ausweiſungsdeerets zu erlan⸗ 
gen, hatten weder bei dem Ober⸗Präſiden ten noch bei 
Be Pan ch 8 alte: Auch 55 ürſten Bismarck, 

n den err Urban gewendet hatte, lief ei . 
ſchlägiger Beſcheid ein. 5 ende 
Metz, 4. Sept. Am 27. v. M. wurde von dem 
Bezirkspräſtdenten das Steuerprincipale für 1873 für 
den Bezirk Lothringen feſtgeſetzt. Daſſelbe beträgt 
Ur die Grundſteuer 1,956,816 Fres., Perſonal⸗ und 
obiliarſteuer 481,340 Fr3., Thür⸗ und Feriſterſteuer 
400,431 Francs, Ber zuſammen 2,838,587 Frs. 


8 6. Sept Bee 

Bern, 6. Sept. er wird eine Feier der 
glücklichen Beilegung der Alab e 
ſtattfinden, zu welcher die Mitglieder des Genfer 
Schiedsgerichtg dom Bundesrathe Einladungen em⸗ 
pfangen haben. (W. T.) 
7 v A TEN ZI ZEECSEERREREREN 
das gegebene Stück zu kümmern, ſondern welches 
eben und geſehen werden will, um im nächſten Au⸗ 
genblick mit dem Nichtgeſehenwerden zu wechſeln. 
Römiſche Haute-volse und Demimonde, ſoweit ſolche 
überhaupt um dieſe Zeit in der heiligen Stadt exi⸗ 
ſtirt. Marmortiſche ſtehen und ſehen Dich an — ob 
Du Nichts eſſen willſt Schwarze Kellner ſtehen 
neben dem hohen Lorbeer und der ſtillen Myrthe, 
Deines Winkes und Deines Geldbeutels gewärtig, 
— ſchon das bloße Anſchauen der Speiſekarte koſtet 
einen Frank — und für den Abend hat der verſtänd⸗ 
nißvolle Wirth nur die poetiſchen Leuchtkäfer enga⸗ 
girt, ſeinen vieltheiligen dunkelen Garten dem Be⸗ 
dürfnitz entſprechend zu illuminiren. So kommt es 
denn, daß heute möglicher Weiſe neben dem König⸗ 
lichen Cabriolet, wenn es von der dunklen Villa 
draußen heimkehrt, noch ein Dutzend anderer die ein⸗ 
5 — Mauern der dunkelen Straße widerhallen 

allen — —. 

Das iſt vor Porta Salara; die ſtaubige Via 
Flaminia fuori Porta del Popolo, jene Straße gen 
Norden, durch die man einſt über den Ponte Molle 
von Deutſchland in die Stadt der Städte einfuhr, 


Be 


iſt hingegen eine der belebteſten Roms. Oſteria liegt | p 


dort an Oſteria, rechts und links, und es gehört viel 
Kenntniß dazu, um die beſte herauszufinden. Alle 
Woche faſt öffnet ſich eine andere. Irgend ein ab⸗ 
gefenztes Stück eines alten Parks, das verkauft iſt 
und nächſtens Bauplatz wird, dient noch vierzehn 
Tage dem erſten beſten Nachbarn zum Ausſchank 
ſeines Weines. Man ſitzt da, zwiſchen Arbeitern, 
Männern, Weibern und Kindern, auf grün be⸗ 
wachſenem Boden. Reſte alter Alleen ſtehen traurig 
umher, dicht dahinter fließt der Tiber. — man ſieht 
ihn nicht, aber man riecht ihn. Neapolitaniſche 
Jungen in zerlumpten Kleidern, die in der neuen 
Hauptſtadt zu verdienen hoffen, ſtehen überall mit 
ihren zerbrochenen Harfen umher und ſingen ihre 
mehr als zweideutigen Lieder. Der Wein iſt heute 
fo, morgen fo, — immer aber getauft, oder mehr 
Cbriſt als Jude, wie der Römer ſagt. Manchmal 
kommt auch ein chriſtlicher Vater mit der Geige, der 
anftatt des Bären feine zwölfiährige Tochter tanzen 
und ſpringen läßt. (Schluß 
— — 


Holland. 

Haag, 5. Septbr. Congreß der Interna⸗ 
tionale. Die öffentliche Sitzung wurde um 4 Uhr 
wieder eröffnet und dauerte bis 7% Uhr. Den 
Hauptgegenſtand der Erörterung bildete die Frage, 
ob der Generalrath erhalten bleiben ſoll oder auf⸗ 
zulöſen ſei. Morgen Abend 6 Uhr findet wieder 
eine öffentliche Sitzung ſtatt. Heute Abend und mor⸗ 
gen Vormittag finden geheime Berathungen ſtatt. 
Die Zahl der Deputirten beträgt 69, darunter drei 
Frauen. — Der Bericht des Generalrathes, welcher 
im Druck erſcheinen ſoll, führt namentlich aus, daß 
ſeit 1848 das Proletariat ſich niemals mit ſolcher 
Eintracht um ein Banner geſchaart habe, wie um 
das der Pariſer Commune. (W. T.) 

chweden. 

Stockholm, 2. Septbr. Donnerſtag erkrankte 
der Führerz eines Kauffahrteiſchiffes aus Helſingborg 
im Hafen bei Gefle an der Cholera und ſtarb an 
demſelben Tage im Hoſpital. Freitag wurde in 
Gefle ein Arbeitsmann von der Cholera angegriffen. 

England. 

London, 4. Septbr. Wie man aus Canada 
berichtet, find die Neuwahlen nicht nach Wunſch der 
Regierung ausgefallen, welche keinenfalls auf eine 
große Majorität rechnen kann und nur froh fein 
muß, wenn ihr die Oppoſition nicht geradezu über 
den Kopf wächſt. In Ontario hat die Oppoſition 
17, in Quebec 11 Sitze gewonnen; in beiden Pro⸗ 
vinzen zuſammen wird das Miniſterium vorausſicht⸗ 
lich 70, die Oppoſition 76 Mitglieder zählen, wozu 
noch 6 Unabhängige kommen. In Neu⸗Braunſchweig 
ſtehen 5 Miniſteriellen s Männer der Oppoſition 
und 5 Unentſchiedene entgegen; in Neu⸗Schottland 
ſtellt ſich das Verhältniß ein wenig mehr zu Gun⸗ 
ſten der Regierung, indem den 6 Gegnern doch 8 
Miniſterielle gegenüberſtehen, freilich gruppiren ſich 
daneben noch 7 Unabhängige. In Columbia und 
Manitoba rechnet man auf 6 Miniſterielle und 4 
Unabhängige, jedoch auf keine Oppoſttionswahlen. 

London, 5. Sept. Der Biſchof von Lincoln 
iſt geſtern zur Theilnahme an den Berathungen des 
Altkatholiken⸗Congreſſes nach .. 77 


reiſt. . 

— Die Heirath des Pater Hyacinth hat 
bereits am 3. Septbr. zu London ſtattgefunden, feine 
Erwählte iſt Emilie Jane, Tochter des Mr. Amory 
Butterfield und Wittwe eines Amerikaners, Mr. 
Edwin Ruth von Meriman. 


Frankreich. 

Paris, 4. Sept. Wie verlautet, ſoll die Re 
gierung in Folge der Angriffe, welche in der letz ⸗ 
ten Zeit gegen das Militär gemacht wurden, 
ſehr ftrenge In ſtruction en an die Behörden in 
der Provinz geſandt haben und ſogar mit dem Ge⸗ 
danken — die Zahl der Departement „ die 
ſich im Belagerungszuſtande befinden, um eines, 
nämlich um das der Aude, zu vermehren. Und doch 
find die Angriffe auf das Militär keineswegs häufi⸗ 
ger, als ſie unter dem Empire und dem Juli⸗König⸗ 
thum waren, und jedenfalls vieljfeltener, als fie un⸗ 
ter der Reſtauration waren, wo faſt jeden Tag zwi⸗ 
ſchen Soldaten und Civiliſten Schlägereien vorfielen. 
Daß die Regierung ſich aber doch veranlaßt findet, 
zu ganz außerordentlichen Maßregeln ihre Zuflucht 
zu nehmen, kommt hauptſächlich daher, daß die reac⸗ 
tionäre Preſſe bei jeder kleinen a bie 
irgend ein beſoffener Soldat erhält, ſofort ein Beter- 
geſchrei erhebt und ſo die Welt glauben macht, daß 
die ganze Armee in Gefahr ſei. Jedenfalls werden 
die ſtrengen Verordnungen, welche neuerdings in 
dieſer Beziehung erlaſſen worden ſind, die Sache 
nicht beſſer machen. Sie werden höchſtens dazu 
führen, das Militär noch arroganter zu machen, als 
es ſchon iſt, dadurch mehr Erbitterung erregen und 
die Conflicte zwiſchen Soldaten und Eiviliſten noch 

äufiger machen, alſo vollſtändig ihren Zweck ver⸗ 
eh 


en. 

— Heute verurtheilte das Pariſer Polizeigericht 
den Pharmazeuten Jourdan zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß, weil er an den Fürſten Bismarck einen 
Brief geſandt, mit der Drohung, ihn zu tödten, wenn 
er ihm nicht 40,000 Free. leihe. Dieſer Brief war 
der franzöſiſchen Regierung durch die deutſche Bot⸗ 
ſchaft übermittelt worden. Die Verurtheilung er⸗ 
folgte, obwohl der berühmte Irrenarzt Blanche den 
Angeklagten für unzurechnungsfähig erklärte. 

Aus Nou en kommen wenig erfreuliche Nachrich⸗ 
ten. Die dortigen Schiffswerften haben 8 wenig 
Arbeit und man fürchtet, daß die von der National⸗ 
verſammlung beſchloſſene protectioniſtiſche Abände⸗ 
rung des Geſetzes von 1866, die Handelsmarine be⸗ 
treffend, die Rhederei aus dem Zuſtande der Er⸗ 
mattung nicht herausreißen werde. Die Handels⸗ 
bewegung hat ſich im erſten Vierteljahr um 49,000 
Tonnen vermindert. Die Spinnerei feiert an man⸗ 
chen Orten gänzlich, an anderen theilweiſe. Die 
Lage der Weberei läßt ebenfalls viel zu wünſchen 
übrig. In der That ein ſchlimmes Omen für die 
eben beginnende Aera Thiers'ſcher Volksbeglückung! 


Italien. 

Bent des Jahrestages des 20. Septem⸗ 
ber wollen die Clericalen eine große Demonſtra⸗ 
tion ins Werk ſetzen, darin beſtehend, daß ſie dem 
Heiligen Vater zur Erleichterung feiner freiwilligen 
Gefangenſchaſt coloſſale Geldſummen zur Verfügung 
ſtellen, welche ſie ſchon ſeit mehr als einem halben 
Jahre in allen Welttheilen zuſammenbetteln. Na⸗ 
mentlich Frankreich und Belgien ſollen ſich dabei auf 
das glänzendſte hervorthun. — Eine Depeſche aus 
Tunis beſtätigt das Zuſtandekommen eines Arran⸗ 

ements mit dem deutſchen Reiche, und ſoll dasſelbe 
ſo ort in Vollzug geſetzt werden. Um ihren Ver⸗ 
ichtungen aus dem Vertrage gerecht zu werden, hat 
die tuneſiſche Regierung ein Anlehen gemacht, und 
die Batterien des Forts ſalutirten die Reichsflagge, 
welche der Conſul wieder aufhißte. — Eine Anzahl 
angeſehener Männer in Neapel, darunter einige 
Deputirte der Linken, haben den Miniſter des In⸗ 
nern erſucht, doch nun endlich einmal energiſche Mit⸗ 
tel zu ergreifen, nm dem Räuberweſen in den 
Provinzen Potenza, Avellino und Salerno ein Ende 
zu machen. 

Spanien. 3 

Madrid, 2. Septbr. Die conſervative 
Partei in der Landesvertretung trägt ſich mit einem 
großen Gedanken. Sie will bei Eröffnung des Con⸗ 
greſſes eine energiſche Erklärung ihrer Principien 
abgeben und ſodann in corpore ausſcheiden. Das 
hört ſich gar bedrohlich an — bis es dem Leſer ein⸗ 
fällt, daß dieſe ganze conſervative Partei anjetzt aus 
zwei Dutzend Mitgliedern beſteht. Ihr Rücktritt 
wird demnach, wenn er vollzogen iſt, bei einem Blicke 
auf die Bänke des Eongreſſes kaum zu bemerken 
ſein; aber in jo weit wäre ihr Schritt klug zu nen 


nen, als ihre geringe Zahl die Niederlage und Ohn⸗ 
macht noch mehr verrathen würde, als ihre gänzliche 
Abweſenheit. 


Aſien. 

In China herrſcht in dieſem Jahre eine au⸗ 
ßerordentliche Hitze, der mehrere Opfer gefallen ſind. 
Nicht nur richtete der Sonnenſtich Verheerungen an, 
ſondern die vom Hangtne und anderen Flüſſen über⸗ 
ſchwemmten Thäler verbreiten üble Gerüche, und es 
herrſchen daher viele Krankheiten. Im Uebrigen 
rafft ſich auch die chineſiſche Regierung aus ihrer 
traditionellen Trägheit auf und verbeſſert Wege, 
Brücken und Forts. Beſonders wird auf Tientſing 
und die Umgebung viel Aufmerkſamkeit verwendet. 
Tientſing hat ſogar Krupp'ſche Kanonen erhalten. 
Räubereien ſind in Kanton ganz beſonders im 
Schwunge. Ein neues Opfer iſt der amerikaniſche 
Miſſtonar M'Cheeney; derſelbe iſt während eines 
Angriffs der Piraten auf eine Stadt am Weſt River 
von einer Kugel getroffen worden. In Tientſing 
herrſcht die größte Beſorgniß Angeſichts der bevor⸗ 
ſtehenden Ankunft des franzöſiſchen Geſandten 
Geoffroi. Man iſt ſehr geſpannt, was er unterneb⸗ 
men wird. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 7. Sept. Die „Spenerſche Zeitung“ 
meldet: Das Mitglied des engliſchen Parlaments, 
Kinnairch, überreichte heute dem Fürſten Bismarck 
eine von vielen Unterſchriften, darunter die meh⸗ 
rerer engliſcher Biſchöfe und vieler Mitglieder 
des Parlaments und des engliſchen hohen Adels, 
unterzeichnete Adreſſe, in welcher ſich die Unter⸗ 
zeichner gegen das Infallibilitätadogma ausſprechen 
und die wärmſte Sympathie für Bismarcks Kampf 
gegen den Ultramontanismus und die lebhafteſte 
Bewunderung für ſeine Geduld, Weisheit, Aus⸗ 
dauer und ſeinen wahren Freiheitsſinn aus⸗ 


drücken. 

Sanp, 7. Sept. Der Congreß der Interna⸗ 
tionalen beſtimmte für 1872 und 1873 New⸗York 
als Sitz des Generalraths; derſelbe wird aus 15 
Perſonen zuſammengeſetzt. Der Generalrath iſt 
gehalten, alle Beſchlüſſe des Congreſſes 3 
ren und darüber zu wachen, daß jede Seetion die 
fundamentalen Grundſätze der Internationalen 
beobachtet. Der 8 erklärt es als 
Hauptaufgabe des Proletariats, politiſche Macht 
in erringen. Schluß des Congreſſes wahrſchein⸗ 
ich morgen Abend. 

Danzig, den 7. September. 


* Wir freuen uns mittheilen zu können, daß ie 


hieſige Lazarethfrage, welche Jahrelang "E 


öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch gen omn en 
hat, demnächſt definitiv in einer dem Intereſſ des 
Inſtituts und der Stadt gleichmäßig entſpre. ıden 
Weiſe gelöſt werden wird. Der HerrſOberpraß dent 
der Provinz Preußen hat, wie wir vernehmen, auf 
Grund Aherhöchſter Ermächtigung die hieſige Kgl. 
Regierung beauftragt, den zeitigen Vorſtand des La⸗ 
areths am Olivaerthor aufzulöſen und die Oberauf- 
icht und Organiſation der Verwaltung der Anſtalt 
dem Magiſtrat zu Danzig zu überweiſen. 

* Das Comité der Weſtpr. Säcularfeier hat 
den Herrn General» Poſt⸗ Director 3 zur 
4117 nach Marienburg eingeladen. Dtelbe hat die 


inladung angenommen und dem Comité eine Ge⸗ 


ſchichte des Poſtweſens in Westpreußen überjandt, 
1 Bel a das Interejj-ntefte mittheilen 
werden. 3 ’ 1855 
„ Wie uns beſtimmt mitgetheilt iſt, wird die 
Königl. Direction der Oſtbahn am 12. d. noch einen 
zweiten Extrazug, etwas ſpäter als den erſten, wahr⸗ 
ſcheinlich gegen 10 Uhr Vormittags von Danzig 
und Elbing nach Marienburg ablaſſen. Dieſer 
Extrazug würde die Gewerke aufzunehmen haben, 
während der erſte Zug die Sänger, Sängerinnen, 
Muſikeorps und ſonſtige Reiſende befördern würde. 
Demnächſt ſteht in Ausſicht, daß von Marienburg 
am 12. d. Abends Extrazüge ſchon um 9½ Uhr Abends 
nach Elbing und nach Danzig zurückkehren werden, 
eine Anordnung, welche vom geſammten Publikum ge⸗ 
wiß ſehr freudig aufgenommen werden wird. Was den 
Perſonen⸗, Güter⸗ und Gepäckverkehr anbetrifft, find 
durch Ueberweiſung zahlreicher Beamten an die be⸗ 
treffenden Stationen die umfaſſendſten Vorkehrungen 
getroffen, um Stockungen im Verkehr zu vermeiden. 
Wir wir hören, iſt es den Reiſenden geſtattet, 
ihre Extrazugbillette auch für die andern fahrplan⸗ 
mäßigen Züge, mit Ausnahme der Courierzüge, zu 
benutzen. — Außer den Feſttheilnehmern werden 
auch die Deputationen freie Fahrt erhalten. — Wir 
nehmen gerne Veranlaſſung, die große Bereitwillig 
keit und das freundliche Entgegenkommen zur Er 
leichterung der ſchwierigen Aufgabe des Feſteomites, 
Seitens der Königlichen Direction der Oſtbahn her⸗ 
vorzuheben und ſind überzeugt, daß dadurch allen 
zu erwartenden Anforderungen entsprochen wer⸗ 
den wird. 5 

* Es iſt geſtern von uns mitgetheilt worden, 
daß ein Zimmermann, welcher die Arbeit auf der 
Kaiſerl. Werft wieder aufgenommen hatte, vorgeſtern 
Abend beim Nachhauſegehen von acht Männern über⸗ 
fallen und gemißhandelt worden und daß ſieben Werft⸗ 
arbeiter, welche beſchuldigt find, dieſe Mißhandlungen 
verübt zu haben, geſtern verhaftet ſind. In den 
„W. d. Z.“ leſen wir heute, daß ſich unter den Ver⸗ 
bafteten Mitglieder des Strike⸗Comite's be⸗ 

nden. Wir müſſen dabingeſtellt fein laſſen, ob dieſe 

ngabe richtig iſt. Die Unterſuchung wird ſehr 
bald das Nähere ergeben. Es iſt kaum denkbar, daß 
dieſelben Männer, welche ſtets in den öffentl. Verſamm⸗ 
lungen erklärten, daß ſie nur auf geſetzlichem Wege und 
mit erlaubten Mitteln vorzugehen beabſichtigten, nun 
doch bei einer ſolchen verabſcheuenswerthen e 
ertappt ſein ſollten. Ein derartiges Vorgehen würde 
allgemein verurtheilt werden und nur dazu beitra⸗ 
gen, auch die ruhigen und beſonnenen Arbeiter, 
welche wirklich nur geſetzliche Mittel wollen, zu ſchä⸗ 
digen. Auf dem Wege der rohen Gewalt werden 
die Arbeiter zu einer friedlichen Einigung mit den 
Arbeitgebern und mit ihren Collegen ſicherlich nicht 
gelangen; fie werden ihre Sache lediglich discreditiren 
und die Staatsbehörden nöthigen, durchgreifende 
und energiſche Maßregeln gegen ſie zu ergreifen. 

— Wafferſtand der Weichſel in Warſchau 
am 5. Sept. 5 Fuß 6 Zoll, am 6. Sept. früh 7 Fuß 
6 Zoll, Mittags 7 Zoll 11 Zoll. 

* Am 26. September c. kommt die Kunſtſamm⸗ 
lung des Herrn Profeſſor Schultz zur öffentlichen 
Verſteigerung. Dieſelbe beſteht aus Oelgemälden, 
Kupferſtichen und Radirungen älterer und neuerer 
Meiſter, alterthümlichen Gegenſtänden wie Schnitzereien 
in Holz und Elfenbein, getriebenen und eiſelirten Kunſt⸗ 


ſachen in Silber und Metall, altem Porcellan, alter⸗ 
thümlichen Möbeln und Hausgeräth; ferner in A 
Arbeiten des Herrn Profeſſor Schulz an Gemälden, 
Aquarellen, Zeichnungen und Studien. Die Gegenſtände 
ſind am 24. und 25. September von 9 Uhr Morgens 
. e ausgehlell Für Auswärs 
ge nimmt die Buchhandlung von Theod. Bertli 
träge zum Ankauf in Empfang. Deob. Beling Nuk; 


* In der am Freitag 6. Septbr. im 5 
neten⸗Saale ſtattgefundenen Co a 
men⸗Unterſtützungs-⸗Vereins find 465 Geſuche 
eingegangen, von denen 18 abgelehnt und 451 geneh⸗ 
migt wurden. Bewilligt wurden für die nächſten 4 Wo⸗ 
den! 1756 Brode, 996 Port. Kaffee, 868 Port. Mehl, 
3 Kleider, 4 Paar Hoſen, I Jacke, 16 Hemden, 12 Paar 
Schuhe, 5 Paar Holzpantoffeln, 1 Paar Strümpfe 2 
Bettbezüge und 3 Stirohſäcke. Die Beſchaffungskoſten 
Leſer Gegenſtände belaufen fit auf 322 % 5 Gr. 8X. 

Einige Schiffszimmerleute haben, wie wir hören, 
die Arbeit auf den Werften aufgenommen. Cs ſind 
reg getroffen, um fie gegen etwaige Angriffe zu 

„Lax Verfügung des Reichskanzlers vom 27. v. 
M. darf die Vorzeigung von Poſtmandaten an 
Sonn; und Feiertagen nicht mehr ſtattfinden. 

i Ueber die Rekruten⸗Einſtellung pro 1872/73 
ift vom Kriegsminiſterium folgendes beſtimmt; Einzu⸗ 
ſtellen find I) die Rekruten des Garde⸗Corps, der in 
Elſaß⸗Lothringen ſtehenden Truppentheile und ſämmt⸗ 


E 


licher Truppen zu Pferde am 4. Nov. d 
Trainfahrer zu N Ausbildung DS 
d. J. und 4 Mai k. i E 


.J., 3) die Oekonomie⸗ 
ämmtlicher Truppentheile um 1. Oct. b. San 
übrigen Rekruten am 27. Nov. d. J., 5) Gelernte Jä⸗ 
ger, ſowie drei⸗ und vierjährig Freiwillige dürfen bereits 
vom 1. Ott. d. J. ab in Verpflegung genommen wer⸗ 
den. 6) Bezüglich der zur Occupations⸗Armee gehört⸗ 
gen Truppentheile behält es bei den bereits ergangenen 
geftlebungen 175 N 
on jetzt ab findet von den Oſtbahnſtationen 
Königsberg und Eydtkuhnen eine n Per⸗ 
jonens und Gepäckbeförderung nach Lüttich via 
Stendal in I. reſp. II. und I. Wagenklaſſe ſtatt. 
Die auszugebenden Billethefte haben eine Giltigkeſts⸗ 
dauer von 30 Kalendertagen und kann während dieſer 
Zeit die Fahrt auf den im Billethefte genannten Sta⸗ 
onen unterbrochen werden. Die Ueberführung in 
Berlin vom Oſtbahn⸗Bahnhofe nach dem Lehrter Vahn⸗ 
hofe erfolgt mittels der Verbindungsbahn. 
— Dem katholiſchen Pfarrer Wittkowski zu 
Beſtlin iſt die, Verwaltung der Lokal⸗Schulinſpection 
abgenommen und unter drei Gutsbeſitzer ſowie den 


ie Bürgermeiſter in Stuhm vertheilt worden. 


€ Aus Weſtpreußen. In Bezug auf die weſt⸗ 
preußiſche Säcularfeier hat N. ER zu Mas 
rienwerder an die ſtädtiſchen Schuldeputationen und die 
Lokal Schul⸗Inſpectoren beider Confeſſionen eine Ver: 
fügung erlaſſen, nl welcher in allen der Aufſicht diefer 
Regierung unterſtellten Schulen eine Vorfeier des 

tigen Jubelfeſtes am 11. September ſtatifin⸗ 
den n welcher — unter Ausfall der gewöhnlichen 
Lehrſtunden — die Schulkinder über die Veranlaſſung 
und die hohe Bedeutung des Marſendurger Feſtes zu 
belehren und, neben Abſingung patriotiſcher Lieder, zu 
baterländiſcher, königstreuer Geſinnung anzuregen find. 
Um den Lehrern für die den Kindern zu machenden 
Mitthallungen einen Anhalt zu gewähren, iſt der Vers 
gung ein Auffag angeſchloſſen: „Zur Feier der Wie⸗ 
veraereinigung Weſtpreußens mit dem Stammlande“ in 
welchem das vorzugsweiſe in Betracht kommende Ma⸗ 
terial zuſa mmengeſtellt iſt. 

x Marienburg, 6. Sept. Die Vorbereitun⸗ 
gen zu der Säcularfeier werden durch das ſchönſte 
Wetter berünftigt. Bereits iſt vom Bahnhoſe ab bis 
zum Schlaſſe bin ein Wald von weißſchimmernden Bäu 

4 * 


Pr n de er u n 

wieder eigen dazw ſchen die malte R 

-forten und decorativen Gt hervor; über Gärten, 
Höfe und Zäune erheben ſich Tribünen; die Straßen⸗ 
pflaſterungen werden aufgeriſſen, regulirt, geebnet; alte 
Häuſer erhalten neuen Abputz. Aber auch bis in den 
hinterſten Winkel des anſpruchsloſen Bürgers hin wird 
Alles geſäubert, geputzt, und das Beſte, 
reichbar iſt, erſcheint gut genug zur Ausſchmückung der 
Wohnung und der 0 

hinauf, denn ein Jeder hat feine Gäſte. 


Kaiſer der Grundſteinlegun 


trügeriſchen Baugrunde erfordert. Die früher hier be⸗ 
ſtandene Chauſſee iſt verſchwunden und verzweigt. ſich 
zwiſchen den ſeitwärts hoch aufſteigenden und nahe 
4000 Perſonen faſſenden Tribünen. Auch im Schloßhofe 
ſind Wandelungen vorgegangen, welche weitere decora⸗ 
tive Scenen größeren Maßſtabes erwarten laſſen. In⸗ 
mitten deſſelben eine Gruppe von Säulen auf hohem 


Sockel — das ſoll eine coloſſale Boruſſia werden, wie 


mir mein Begleiſer anvertraut, — Im Innern des 
Schloſſes dröhnt und ſchallt es, als wenn tauſend Gei⸗ 
ſter der alten Ritter darin herumrumorten. Der Glanz⸗ 
punkt des Feſtes in des Wortes eigenſter Bedeutung 
wird jeden falls die Beleuchtung der Burg am 13. d. 
werden, denn fie, die gewaltige in ihrer phantaſtiſchen, 
in ba Gul hart . . 5 Nogat⸗Stromes, 
? von unzähligen bengaliſchen a 
men Kundenlang aa e aattich = 
„ Neuſtadt. Zur Säcularfeier in Marienburg 
ſind zur Ve LT, des Kreiſes Neuſtadt gewählt 
worden die Herren Rlttergutsbeſitzer v. Blankenſee⸗ 
Rüben, Bölcke⸗Dobrczewin, v. Bethe⸗Koliebken, v. 
Brauchitſch⸗Kl. Katz, v. Graß Klanin, Jocheim⸗ 
Kolkau, Röhrig⸗Wyszeczin, Gutsbeſitzer Allant⸗ 
Odergau, die beiden Herren Bürgermeiſter von 
Neuſtadt und Putzig. 

* Elbing, 7. Sept. Es iſt hier ein Comité zu⸗ 
ſammengetreten zur Veranſtaltung eines Abſchieds⸗ 
Feſtes für den zum Oberbürgermeiſter der Stadt Press 
lau erwählten Hrn. v. Forckenbeck. Daſſelbe fol am 
27. Sept. c, 2 Uhr Nachmittags, im Saale des hieſigen 
Caſinos ſtattfinden. Auswärtige Freunde des Hin. 


v. Forckenbeck, welche an dem Feſte Theil nehmen wollen, 
Schwe 6, 6. Sept. Unter dem Rindvieh des 
Gutsbeſitzers Jeden und feiner Einwohner in Roßanno 
ebenſo unter dem Rindvieh einiger Beſizer in Sulnowke 
und Poln. Czell nezun. — Der Kalſer hat vor einiger 
anzöſiſches Kanonenmeiall geſchenkt. Die Einweihung 
der daraus gefertigten Glocken wird Sonntag den 15. 
Schwetz, 6. Sept. Vor einigen Tagen ſtarb 
unerwartet die Müller frau Fotb, . an den 
rau des vor 14 Tagen ebenfalls plötzlich an „Kräm⸗ 
pfen“ verſchiedenen Müblenbeſitzers Lehmberg heimlich 
waltſchaft zur Verhaftung der Frau Lehmberg veran⸗ 
laßt. Bei einer Hausſuchung fand man außer verſchie⸗ 
Beſitz. Jetzt ſollen die Leichen der Frau Foth und Lehm⸗ 
bergs gerichtsärztlich unterſucht werden. G 
Scheibenſtande ein Dragoner mit einer Patrone, die 
er beim Scheibenſchießen bei Seite zu ſtecken gewußt 
der Mann noch im Stande mitzutheilen, daß er ſich das 
Leben nehmen müſſe, weil ſein verheiratheter Unter⸗ 


werden erſucht, ſich deim Comits zu melden. 
iſt die Maul. und Klauen ſeuche ausgebrochen; 
De der Gemeinde Bukowitz, hieſigen Kreiies, 15 
d. ſtattfinden, 
w 

Bre einer Frühgeburt. Da dieſe Frühgeburt von der 
bei Seite geſchafft worden war, ſah fi die Staatsan⸗ 
denen Arzneien auch einige Flaſchen mit Gift in ibrem 

Tilfit. Vor Kurzem erſchoß ſich bier auf dem 
hatte. Die Wunde war nicht ſofort töbtlid, und war 
offizter ihm daſſelbe aus Eiferſucht auf die Liebe eine 


was nur er⸗ 


is in die Dachkammern 
nmitten des 
Platzes vor dem Schloſſe erhebt ſich bereits in leicht 
gothiſchen Bogen der Baldachin. unter welchem der 
9 beiwohnen wird. Die 
Fundirung des Denkmals iſt jo eben vollendet, ein Bau, 
welcher enorme Maſſen von Sand und Felſen in dieſem 


Roggen loco unbedeutend zugeführt, feſt, 11822. 
52 &, alt 12074. 51 % der ae bezahlt. 20 Ton: 


Mädchens fo fauer mache, daß es ihm unerträglich ge⸗ und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 103, 
worden. Gegen den Unteroffizier iſt die Unterſuchung middling amerikaniſche 101, fair Dbollerab 7, mide⸗ 
eingeleitet. Der unglückliche Selbfimörber gab erſt nach ling fair Dhollerah 6%, good middling Dhollerah 5%, nen ſind verkauft. Termine nicht gefragt, 120%, Septem⸗ 
Verlauf von drei Stunden ſeinen Geiſt auf. middl. Dhollerah 5, Bengal 4}, New fair Domra | ber:October 48 „ Br., October⸗November 483 „ Br. 
E Tricce en ſchtes. 8, April⸗Mai 52 Br. Regulirungspreis 120% 483 
Berlin. Im Arbeitshauſe werden gegenwärtig u 3 11165 44 BA > ek — u as 
80-90 Kinder unterrichtet, welche in Folge der Ob⸗ Koch- 47 J. her Tonne, alte Futter⸗ 427 . der Tonne 
dachloſigkeit ihrer Eltern ſich daſelbſt befinden, dez. — Rüben loco ohne Umſatz. Termine September: 
Er en 5 ne 7 1 October 100k & Br. Regulirungspreis 99 A — Raps 
auf den Kunersdorfer Feldern zugetragen, Die Mann⸗ e A die Tonne verkauft. — Spiritus nicht 
ſchaften hatten fo eben ihre Gewehre zuſammengeſtellt, Fr 8 
wie ſie zu thun pflegen, wenn ſie einige Zeit Ruhe ha⸗ 
dert A. dan fue des Pen u. Jen w ſchen wurde un Prioritäten 202,50. Laken 
ment — man ſagt des Hrn D. Jena . ud 1869 330,00. Türtenloofe 188, 00. 6% Vereinigte tan» 
feinen Reiter in bie d ten e 1882 un 106,75. Goldagto 6%. Neueſte 


daß dieſer an mehrer kürkiſche Looſe mit | 
Obwohl Hilfe alsbald zur Maris, 6. Sepibr.3% Rente 55, 55. Neueſte An: 


ee 2 Ir 

echt. 528, &., jahr 534, 528, ez. 
— Gerſte feſt, er 20004. loco alte 46 48 , neue 
50-54 Ag — Hafer wenig verändert, Yr 200084. loco 
alter 38— 463 K, neuer 40—45 , Septbr.⸗Octbr. 444 
& Br., Frübj. 45 bez. — Erbſen wenig Geſchäft, 
Yr 200028. loco 45 —50 % — Winterrübſen ur 


Hafer 444 , Rüdöl 22 , Spiritus 23 . — 
Petroleum feſter, loco 64, 5, $ & bez., Regulirungs⸗ 
Preis 6 , Septbr.⸗Octbr. 6½ Br., Oct.⸗Nov. 
6½, 4 4 bez., Br. und Gd. Nov.⸗Dechr. und Dec. 
65 R bez. — Schweineſchmalz, amerik., 164 . bez., 
kurze Lieferung 167 4 bez, September 16 % bez. — 
Speck, amerik., 157 % tr. bez. — Reis, Arracan 45 
und 41 & tr. nach Qual. bez. — Kaffee, f. ord. Rio 


zum Tode verletzt wurde. 
and war, verſchied der Bedauernswerthe ſchon nag, 
wenigen Stunden. 5 : ; 
| \ Weimar. Der diesjährige Preis der Göthe⸗ 5 
Stiftung iſt am 23. Auguſt dem Bildhauer Rob. 
Härtel in Dresden für den Entwurf eines „Denkmals 
Der in ſiegreichem Kampfe für das deutſche Vaterland 
gefallenen⸗Krieger“ ertheilt worden. 
„Das neue Blatt (bei Payne in Leipzig) 
bringt in feiner Nr. 38 ein Gedenkblatt zur weſtpreu⸗ 
ßiſchen Jubelfeier von A. Prowe: „Unſer Elſaß an 
der — mit verſchiedenen Illuſtrationen (Artus 
bof, Krahnthor und Hohes Thor in Danzig, das Rath: 
haus in Thorn und die Marienburg), ſowie das Stand⸗ 
bild Friedrichs d. Gr. für Marienburg, nach einer 
von Siemering überſandten Photographie. 


tember 50, 25. — Wetter: Veränderlich. 

New: York 5. Sept. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 1083, Boldagio 13, 5/20 Bonds be 1885 
1144, do. neue 111}, Bonds de 1865 1138, Eriebahn 484, 
Illinois 1224, Baumwolle 22}, Mehl 7D. 500, Rother 
Früdjahrsweizen — leum in Newyort 


einem Umſatze von ca. 3900 Tonnen a bezahlte 
„ hellbunt 


aff. Petro „weiß 127/2887. 90 %, friſch bunt 123, 126/2777. 
een 94 Mt, Zt, Do. gc geen c len, ker eie n e ee 5 
vavanna Zu . 2 e N de La 2 084. 87 . 5 i 
Goldagtos 138, niedrigſte 13. — Fracht für Getreide n e e e e 
de Dampfer nach Liverpool (0% Buſhel) 104. 


Danziger Börſe. 
gl. Etliche Notirungen am 7. September. 
Weizen loco Ye Tonve ver 2000 willige Kauf: 
luſt für guten und feinen Weizen zu 55 Preiſen, 


ept. 5 7 fein glayia und weiß 127-1358 „86 90 Br. verkäuflich und bei regerer Nachfrage ca. 1 . Nr 
se 2255 ae ee: 207 207 . ochun 85 25 : 129-1308 „88097 1 Tonne hoher bezahlt. Während der Woche wurden ca. incl. Sad Nr. 9 f ER, Nr. 0 u. 1 87%, Nr 
i 7 7 Mal 53% 53 ½ↄ Kumänter 477% 47 N 125.1272 „ 8284 „ 73-91 350 Tonnen verkauft und bezahlt für 12077 alten pol- 577 8 29 0 Br 12 berge ber 7 20 
N Sent 200% 1314/24 1313794 | Neue franz. 5. N. A 50 % a RE 1 N "a 8 dender 8 ecemder 7 9% 2626 Gr 
RNübol loco 23 23 Deer. Gredlanſ. 210% = 3 bz, Jer April:Mai 7 9 20 Pr bi. — Räböl Jr 100 
Spirit. Diner eien, 655% 685 7 (Kilogramm loco ohne Faß 23 ., der September 224 
P. 193 7.99 een e 145 —4- bn, dr September⸗October do., Yor October⸗ 
e eee 4 5755 November 221— 2322 Re. bz., der Novbr.- December 


Sept.⸗Oet. 20 9 20 10 
Pr. als conſ. 103 / 103 Oeſter. Banknoten 91 / 9177 


JWechſelers. Lond. 6.21¼ 6.20“ 
Belgier Wechsel 70¼% | 5 


t rankfurt a. M., 5. Sept. Effecten:Societät |. 
— — 961 , Ereditactien 365, 1860er Looſe 96, Jie Avril⸗Mal 78% &. Br. 78 K G 


Franzoſen 3614, Galizier 2584, Lombarden 2208, Roggen ide 7. Tonne vos une feit, 
Eüderreute „ Hahnſche Effectenbank 140}, Con 1184. 52 K bez, alt inländiſcher 120% 51 % bez. 


tinental 1214, Brüfeler Bant 116. Fest ang ren er 
Wien, 6. Sept. (Schlußcourie.) Papierrente 60,25, 4 a 48 % B 

Silberrente 71,30, 1854er 95,10, 00. uf Lieferung 12448, her Septbr.⸗Oetober 48 34 Br., 
Norbbahn BOB1O a ern * Pe 9 485 A Br., der April⸗Mal 


. 52 & Br. 

Naſchau deri 1055 905 1 * vr. 1 en von W008, große 10624, 1 
‚10, do. Lit. Lond 41, 

| — At, 35, Paris 2 ac rt e ſoco Mr Tonne von 2000 #7. weiße Koch⸗ 
Ereditlooſe 189,75, 1 105 47 bez, weiße Futter⸗ alte 424 . bei, 

Eiſenbahn 214 5 Rübſen loco % Tonne von 2004 . ept.⸗Oetbr. 
Bank 326,50, 3 6,00, 8,70%, | „ Br. Regulirungspreis 99 Fe. 
Ducaten 5 107,75, Elif *ap3 loco 985 bez. 

Ung 


31 Re bi, r April⸗Mai 237-4172 . bi. 
— Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Faß 273 * 
Petroleum raff. loco r 100 Kilogramm mit Faß 14 , 
der September 135 * bz. er September-October do., 
Yr Oefober⸗November 134 . bz., Yer November⸗ 
December 133 , der April⸗Mai 133 % bz. — Spi⸗ 
ritus „ 100 Liter & 100 & loco ohne Fab 24 % 12 K. 
bz., mit Faß der September 22 28 Gr — 23 

4 Br bz., dir September⸗October 20 Re 5—10 Sr bi. 
der October⸗November 18 26—29 Gr bz., Nr No⸗ 
bember⸗December 18 3. 15—18 Ar bz., der April Mai 
18 . 21 26 Pr bz. 


84 r., 83 . 
81 & bez. und Gd., 814 % Br., er October⸗ 
November 80 bez., 793 & Br., 2 M Gd., 


7 Schiffsliſten. 4 
Nenfahrwaffer, 6. Septbr. Wind: S. 
Angekommen: Hanſen, Louiſe, Faxoe, Kallſteine. 

— Artens, Hermann, Bremen, Asphalt. — Arens, 
Hindrika Chriſtine, Darmouth, Theer. — Guthire, Elſie, 
Montroſe, Heringe. — Richters, Hinrich, Hamburg, 
Züter. — Baade, Ernſt und Julie, Gent, Kohlen. — 
Schmidt, Eliſe, Faxoe, Kalkſteine.— Baumann, Martha, 
Newcaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Behm, Friede, Stettin; Quaſtenberg, 
10. Juny, Sunderland; beide mit Holz. 

Den 7. Septbr. Wind: NNW. 

Angekommen: Wood, Eureka (SD.), Stettin, 
leer. — Firnhaber, Johanna, Pillau, Ballaſt. — Marx, 
x RER) Stettin, Güter. 

on der Rhede geſegelt: Knudſen, Alfen, 
Oſtſee, Heringe. 

Ankommend: 2 Barken, 1 Schooner, 1 Brigg 
„Sphinx“, Cpt. Rothländer, 1 Brigg „Johanne Emilie“, 
Ra dmann, I Schooner „Mathilde“, Lübte. 

Thorn, 6. Septbr. — Waſſerſtand: 4 Fuß 5 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 
Stromab: A. HH 
Kunz, Bock u. Pre Wale 
. ahn, 4 eiz., 421 60 Erbin. 
Thieme, Gall, do., do., 1 do., f 
1513. 16 Weiz, 219 63 do. 
yo . Gieglehn, en ee > 1245 — Rogg. 
. lianowicz, niawski, Yszogrod, 
(Schins bericht.) 5 Hub Danzig, 1 do., 1215. 21 Weiz, 170 17 Grbfn. 


x % 
Anleihen 1021 C 34% preußiſche Staatsſchuldſcheine 
91 . 34% % preußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 873 
4% do. do. 91 d. * d i 


00 Liter 100 Berg 8 
2 = after er ae 1 f Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
a d wbil 13 Br. und Gd. Pr 
8 58. 5 loben Degember 134 Gd. — 


Nr 

September⸗October 28 . Br., 7 . Gd. — 
Erbſen ur 45 Kilo geringes Geſchäft, aber gefragter, 
ioco weiße 58—63 Ar bez., graue 80—85 Am bez., 


* 5 


October 182} Ar Br. 125. 4 „ I do., 1538. 76 Wei 

Käböl loco 40% Danzig, den 7. September. Lr, 131. N. Gb. — Naböl u. 36 Kilo loco mit zaß | Dramen, Beifer, Thorn, do, Weizen, 
Wetter: Schön. Getreide ⸗Börſe. Weiter: ſehr ſchön und heiß. II Br. 11 M Gb, — Letntugen n 35 ad | Mattig, Neumann u Grebitbant, do., do., 1 do, 1394. 

ö London, 6. Septbr. [Betreidemarkt.] (Schluß⸗] Wind: Nord. RENTEN Ar Br. — Rübkuchen Ye 36 Kilo 175 75 33 Weiz, 90 %%. Senflaamen. 

bericht.) Der Markt ſchloß für alle Artikel feſt, aber ru⸗ 2 r., 74 . Gd. — Spiritus u 10,000 Liebel, Hirſchbein, Zylow, Schultz, 4 Tr., 4345 St. w. 


hig. Weizen mitunter Is höher, Mehl und Frühjahrs⸗ 23 H., 553 Eiſenbahnſchwellen. 
etreide zu äuſterſten letzten Mittwochspreiſen. Fremde 2 T 5 % 6 Czarnota, Leifer, Jarostau, do., 2 Tr., 2800 St. w. H. 
= je ee ter a Gerſte 3 23 > A r., 50 8 n 1 —— 573 St. h. H., 
„Hafer 50, uarters. etter: heiß. ö 815 1 5 t. w. H., iſenba w. 
Lon bon, 5. Septbr. Schluß ⸗Courſe.) Conſols | at bunt 127/844, 83 „, hellbunt 12673. 865 , neu 21. . ie Alk, 213 R. bez., babe. ohne Faß 213 Bernſtein, Donn, Tarnow, 7 Tr., 1500 St. w. 
ak Sale 695 dg e geg . be 1804 8. 1208. 73 , blauſpitzig 12497. 72 , bunt 11877 2 7 1 Ko 184 habe, Ae Bee 8 940 8 e e do., 3 S 9 
% en 5 en de 5 . „ blauſp ZB D n . 5 3 b Weinreich, Goldberg, Lazowicz, do., 3 Tr., 2 St. h. H., 
Silber 603. Türkiſche Anleibe de 1865 53 W. 6% Tarte n . 3 Gb., Früljabr obne Faß 191 Weig 18 ec 5, 85 J. Faßb. 18,615 Elea 
Stettin, 6. Septbr. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen niedriger, 


de 1869 65. 6% Vereinigte Staaten 7 1882 923. N — — 
Neueſte türkiſche Bonds mit 4 Prämie gehandelt. In 18570 und glas 127/8, 10% 87 , er fein ö Meteorologiſche Beobachtungen. 

- bie Bank floſſen heute 108,100 Pfd. Sterl. 33%. 5 12 R Yer ver 200024, loco gelber alter 75—84 A, neuer geringer — mm —— 

Nach Berichten vom Cap kommt die 50-60 K, beſſerer 75—80 , feiner bis 823 , 

Septbr. 853—85 % bez., Septbr.⸗Octbr. 82—814 „ 8 

6 

7 


= 
2| Baromelere \gpermometer 


2 Stand ir 
5 Bar. Yinten, | in Freien 


4 33669 | +20,2 |Nörbli,, Hau, hell und klar. 
8 335,88 5 | WNW., mäßig, bell u. klar. 
121 336,12 191 [NO, Sehr flau, bell u. kla: 


Wind and Wetter. 


. epk. = 
diesjährige Kaffee-Erndte der vorjährigen gleich, fo daß | bunt September 84 % Br. 83 M Gd., September: N 
fur bedeutende Verſchiffung von Kaffe nach England October 81 „ bezahlt und Gd., 81 % Br., October⸗ bez., Oct. Nov. 81 8. . bez. und Gd., 1 % Br., 0 
5 N 1 E le.] (Schluß⸗ Arlt Mat 12 A 78 2% & X 55 N —— 5 an a u 90008 re 40 5 
Aa . r. (Baummolle. Hu ril⸗Ma K. . Regulirungspreis bez. — Nonnen niedriger, r 20756 loco alter 49 — 
pech 15,000 Hallen Umſatz, davon für Speculation 12077 bunt 80 Ra — E neuer feiner 54-56 %, Sept. und Septbr.-Dctbr. 


i bilitat in Procenten mit Berückſich ung des i 
B tig g des etwaigen 
erluſtes auf die Coupons. a 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


N x 1 Divid. Divid, Did 
= * * 7 u rioritäts - 1871 1874 
A ds. Köln Mind. Pr. Sch. 31 97 3 Berlin⸗Anhalt 4 N Rechte Oderuferb. 5 3 Ausländiſche Prioritü Brest. Discontob. 4 146213 | Weſtend⸗C.-Anth. 5 1803 16 
* Dentſche Fon I. Hambg. 50 rtl See 31 133 a Ban. 5 11 Saru, en 4 285 1 A, nische 5 Sell en. * 5 2 4412 Balle sp 8 90 
Nord. Bund.⸗Anl. 5 100 5, Lübecker Präm.-An. 35 581 31 do. do. v.18665 31 do. Et-Pr. 5 11048 5 Nheiniſche 4 170410 Genbard Bahn 5 110145 Cid. f. Jud. u. nd 5 122 — | Elhing-Eifend-F. 5 | — 9 
Gonſolidirte Anl. 106 1 Oldenburg. Looſe 3383 | do. Pod. Gred. Pfd. 5 | 921 54 verlin⸗Hamburg 5 201 10 | Rhein-Rahe 4 477 0 e 5 80 7 Danzig. Bantver. 4 1044 — Abntgsbg. Vulkan 5 | — 10 
Freiwillige Anl. 5 Ruß. Pol. Schatobl. 4 5L | Berlin. Nordbahn 64 | 5 | + Stargard⸗Poſen 43100 4 onpr. Rud. -B. h Danziger Privatb. 4 1118 | 7 | | 
Pr. Staats-Anl. 1 101 45 Hod. Erd. Hyp. Pfd. 5 Bol.Gertine ana 6 5 Verl.⸗Psd.⸗Magd. 4 16114 Thüringer 4 1158 Mi 5 80 5 Darm. Bant 4 . 
Fer . 5 1 1 Gent 86:90. 1 et 3 55 g — u 7 zitfit- Infterburg 5 76% 0 ae il 8 1 | Wechſel⸗Cours v. 6. Septbr. 
ais Schuldſch. ? id. 3. Em. S. R Bresl.⸗Schw.⸗Fbg. 4 12? „55 N an 
Pr. Präm.-A. 18553 1234 2 2 E a 1415 do. do. do. do. 61 Köln⸗Minden : 4 1 111 | Anfterd.-Rotterd. 4 1064 64]? do. 5% Oblig. 5 57 Deutſche Unionbt. 4 Amſterdam 8 1029.24] 139 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 1015 4 Dany Hy ‚Bfobr 5 5 do. Liquidat-⸗Br. 4 5 do. Lit. B. 5 1144 5 Valtiſche Eiſenb.(3 544) 3 ess 54 Disc.⸗Command. 4 do. % Mon 2 139 
Ägöberger do. 5 ion 40 Meinig. Präm. Pfd. 4 4} Amerit. Ant. p. 1882 6 ferf.-Kr.- enden 5 59 5 toom. Web. 5 114 | 8} de. do.. Elbetbal 5 857 54 Gew.- Bt. Schu ter 4 Hamburg .... Kurz. 3149 
Oſtbreuß. Pfdor. 35 85 Gotha Präm.-Pfd. 5 Au. e en 6 do. St.- Pr. 6 | 934] 6 Breſt⸗Grajewo 5 751 5 in 5 65 Inter. Handelsges. 4 do. . Nong 14 
do. do. 4 84 4 Oeſterr Bder Pfdb. 5 51] do. Anl. p. 18856 5 J Hale-Sorau- Hub. 4 665 4 Bre- Kiew 5 751 5 tungar. Oftbahn 5 | 65 | Königsb. Ber.-®.4 Londoeoen „Mon 3} Ei 
do. do. 4 100 4 Pom yr Pfdbr. 5 g do. 5% Anl. 5 5 do. St.- Pr. 5 858 5 [teliſab.Weſtb. 5 1153 sh ze. 5 6% | Meining. Creditb. 4 Paris 1022.5 55 
Pe: do. 5 | 998 65 Stett Nat. h Pfd. 5 5 Italieniſche Rente 6% Hannov.⸗Altenbet 5 743 5 +Galiz. Carl -L. B. 5 1111 +6harto.-Aom rtl. 5 5 Norddeutſche Bank 4 | Belg. Bankpl. Para 79 
Pommer. Pfd. Af, 82 - do. Tabaks-⸗Act. do. St. Pr. 5 90 5 Gotthardbahn 6 110851 6 nn 5 154 Oeſt. Credit - Anſt. 5 . = sr 91 
do. do. 4 994 Ausländi do. Tabaks⸗Obl. 6 53 Märkiſch⸗Poſen 4 604 0 Kaſchau · Oderbg. ö 904 5 rege 5 5 Pom. Ritterſch.⸗B. 4 Wien 8856.6 = 
doe. do. 41 ändiſche Fonds. | Französische Rente 5 6 do. St-Pr. 5 84 0 tronpr. Rud.-B. 5 | BLEI D Amos jaſan 5 | 98 5½ Preußiſche Bank 45 Veze us: s gten 6 | 89 
Poſenſche neue do. 4 91 Oeſterr. Pap.⸗Rente 4x 61 | 6 Raab-Graz.⸗Pr. A. 4 4% | Magdeb.-Halberſt. 4 1477 8 Ludwgsh.⸗Berb. 4 — 114 + obes «Smolensti 15 do. Bodener.⸗B. 4 2 do 287 | 1 
Weſtpreuß. Pfdbr 33 829 do. Silb.⸗Rente Fi 655 Rumänische Anleihe 8 8 do. St.⸗Pr. 33 88 al Lüttich⸗Limburg 4 34 0 Rybinst⸗Bologoye 5 53 Pr. Cent -Bd.-Cr. 5 Warſchau el 81 
do. do. 4 0 4 do. Cred.-O. v. 1858 — 120 — Finn. 10 tl. Looſe.— — [Magdeb.- Leipzig 4 258 16 Malnz⸗Ludwigsh. 4 1834/11 1 5 58 | Preuß. Erd.-Anſt. 4 Bremen 8.8 — 
do. do. 44 99; 4 do. Looſe v. 18605 96} 3 Schwed. 10 rtl. Looſe.— — |t do. Lit. B. 4 102 4 Oeſter.-Franz. St. 5 207 12 1Warſchau⸗Teresp. 5 | 90315 Prov.-Disct.⸗Bl. 5 18130 — Sorten. 
do. do 5 103 do. Looſe v. 1864. 914 — Türk. Anl. v. 18655 52 95 Münſt. Enſch.St. P. 5 — 5 f do. Nordweſtb. 5 1334 5 Prov.⸗Wechs.⸗Bl. 5 104 — . i 
do. neue 4 92 44 | Unger. Eiſenb.⸗An. 5 801 675 Türt. 6% Anleihe 6 623 98 Niederſchl. Zweigb. 4 111 5 bo. B. junge 5 1134 5 [Bank- und Indufteienetien.| Schaaffh. Bi- Ber. 4 175 12 [Sousd een 110% 
do. de. 43 99% 4 ungariſche Looſe — 66 | — Turt. Eifenb.-Sonieg 178 |7 | Nowbauſen-urfurſ 4 | 775) 4 kmacchenb. Nardb. 23 8380 4 Dieit.| Schleſ Bantverein 4 1813 2 Dalat 3. 
Bomm. Rentenbr. 4 97 Ruſſ.-Egl. Anl. 18225 | 933 — i do. St.⸗Pr. 5 70 0 |Rumäniihe Bahn 5 47 Berliner Bant 4 11422115 | Stett.Vereinsbant 4 1054 10 Sovereigngs | 6.21% 
Doſenſche do. 4 | 95% 4 do. do. Anl18503 | 63 | 4 Oberlaufiger 5 937 5 [ Ruſſiſ. Staatsb.5 94 58 | Bert. Bantverein 5 1574 16 ( Ver- Vt. Quisterp 5 171 15 Napoleonsdor .... 5. 9 
Preußiſche do. 4 | 954 do. do. Anl.18625 933 Eiſenb.⸗Stamm -n. Stamm“ Oderſchl. . u. 0. 3 2171 131 Süvöfterr. Lomb. 4 132 | 4 | Berl. Gaffen-Ber. 5 280 125 —— Imperials 5 4 
7 — do. do. von 18705 91 Prioritäts ⸗Actien. am do. Lit. B. 34193 134 Schweiz. Unionbd. 4 288 0 Berl. Com. (Sec.) 4 1213 — Bauverein Paſſage 6 134 6 Dollar 1. 11 
Bad. Präm.-Anl. 4 110 do. do. von 1871/5 91 Aachen⸗Maſtricht 4 46 + Oſtpreuß. Südbahn 4 477 0 do. Weſtb. 4 | 5341 2 Berl. Handels-. 4 175 12 Berl. Centralftraße ö 109 | 5 [Fremde Banknoten 995 
Bayer. Präm.-A. 4 112 3 do. do. von 18725 91 Altona-fiel 4 120 7 do. St-Pr. 5 704 0 Turnau-fr.-Prag 5 111 9 Verl. Wecslerbt. 4 107 Berl. Pferdebahn 5 95 80 Oeſterreichiſche Bankn. 810 
Braunſch. 20xt. Ob. 23} — da. Stſegl.5. Anl. 5 77 Bergiſch⸗Märt. 4 138 74 Pomm.Centralbhn.5 — | 5 I Warſchau-Wien 5 99413 B. Prd. u- Hand. B. 4 954 — Nord. Ba- Fabr. ö 95 | Ruffiſche Banknoten. 81 2 


u 


— 


Freireligiöfe Gemeinde. f 
Sonntag, den 8. Sept., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Rock ner. 


ft r 
lieber Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
vater, der Königl. Lieutenant a. D. 
Ritter des eiſernen Kreuzes von 1813 
bis 1815, des St. Georgen⸗Orden ꝛc. 


oſeph Ehm 
in feinem Söften Lebensjahre. Allen 
Verwandten, ſeinen vielen Freunden 
dieſe traurige Anzeige ſtatt jeder be⸗ 


ſondern Meldung. 
3 den 7. September 1872. 
ie Hinterbliebenen. 


kaunengaſſe, für auswärtige Rechnung einen Poſten diverſer Weine, als: Bamilienfabrzeung, Schießbuden, Reſtaurationen, 


Champagner, 


Schriftliche | 
gegen baare Zahlung verkaufen. 0 


Kowski aus Danzig. 


um Offizier, Porteepee Fahnripes 
> incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, jo wie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritts in die 2 
nigliche Marine, wird, mit Einf luß 
f athematik, den geſetzlichen ma N 
mungen gemäß vorbereitet Sandgrube, Ka⸗ 
ninchenberg No. 3, parterre. (4282) 


[ Polſterheede 
n offerirt billigſt Roman Plock, 5 
8 En ber in le Hopfeng. 80, 
teinkohlentheer in Petrol all. f 
S billigſt H. H. Noell, zu ee 
(gin Wald von 20/30,000 meiltens Kieſern⸗ 


„ämme, d. ſ. durch; Stärke, Grad 
Schönheit auszeichnen, 0 2 A. Well 
1$ M. v. Niemen u. 


Katsch. 


II. M. Herrmann 


empfiehlt sein neu assortirtes Lager von 


E Teppichen, 2 


Velours, Brüssel, holländische Teppiche in Rollen 


einer heute eingegangenen beſtimmten 
Nachricht iſt unſer jüngſter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, 

Carl Friedrich Wilhelm Domke, 
in Savannah la Mare auf der Inſel Ja⸗ 
maika am gelben Fieber geſtorben. Dieſes 
zeigen tief betrübt an 

Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 7. September 1872. 

Verſpätet. 

Allen lieben Collegen und Freunden, die 
unſerem Gatten, Sohn, Bruder, Couſin und 
Schwager, dem Haupt » Amts » Affiitenten 
Haberkant, das Geleite zur ewigen Hei- 
math gaben, den herzlichſten Dank. 

anzig, den 6. September 1872. 
Die Hinterbliebenen 


f und abgepasst, verk. werden. Derſ. i. 
sowie sämmtliche 4 Ml. v. flößb. Fl entf. Nah b. H. H. Roell. 
Al Eine, für das höhere Lehrfach geprüfte 
5 } Lehrerin wünſcht Privatftunden zu 


Stoffe für Einrichtungen, 


glatte französische Ripse, Gobelin, Plüsch, Seiden- 
Coteline, Cretonne etc., 


Schweizer u. engl. Tüllgardinen 


geben. Nähere Auskunft ertheilen ie 
BR | Hrn. Oberl. Be De | 
18; Ein Ober: Kellner kann |. melden Sch 
[NMeer No. 19. — 
1 Hofmeiſter, Wirthinnen u. Köchinnen fürs 
I Land s. z. erf. b. H. Anders, Jobannisg 61. 

2 Wirmſcaſeinspeftoen u Eleven, Comm 

, für Material⸗Geſchäfte ꝛc. ſuche zum 


ſofortigen und ſpätern Antritt 
Frauengaſſe 18. 


Die Ertrazugbillete zur Fahrt nach Ma⸗ 
rienburg Behufs Theilnahme an der 
Säcularfeier der Wiedervereinigung Weit: | = 
preußens mit dem Königreich Preußen kön: | 3° 
nen auf den Stationen Elbing und Danzig ES 
(Leegethor) ſchon vom 10. d. Mts. ab ge. 
löft werden. . 


Warzes 


Bromberg, den 6. September 1872. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 1% 


Aug. Froeſe, 


Von der ® F 0 1 1 * 2 in zuverläffig r Ma fabia N 
Erziehungs- und Unter- Tischdecken in © obelin u. Rips. hie Leitung eines Bier Werlag-er 
vi ehts! ehre in = par. 0 4256 werden in der Expedition bieſes Blattes 


erbeten. 


5 90 unkündbare Hypothekenbriefe 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 


in Stettin, 
welchen eine unbedingte pupillarifche Sicherheit gewährt iſt, empfehlen wir als ſicherſte 


F Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 


für Gymnasien und Realschulen 
von 
Dr. Wilhelm Schrader, 

Königl. Preuss. Provinzial-Schulrath 
erscheint die zweite Auflage in 7 Liefe- 
rungen a 15 

Es ist bekannt, welche Sensation dieses 
Werk bei seinem ersten Erscheinen in der 
gesammten pädagogischen Welt erregt hat. 
Weit über Deutschlands Grenzen hinaus, 
selbst unter den Schulmännern der Nord- 
Amerikanischen Freistaaten, ist demselben 
mannichfache öffentliche Anerkennung zu 
Theil geworden. — Um die Anschaflung 
dieses für jeden Schulmann wichtigen und 
nützlichen Werkes zu erleichtern und da-“ = 
durch einem oft ausgesprochenen Wunsche | TREE 
zu entsprechen, wird die jetzige neue Auf- 
lage in einzelnen Lieferungen allmählig er-| 
scheinen. — Die Beendigung des Ganzen 
kann bis zum Schlusse dieses Jahres mit 
Bestimmtheit zugesagt werden. 

Verlagsbuch-Handlung von Gustav 
Hempel in Berlin. 

In Danzig vorräthig bei 


Const. Ziemssen, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlg., 


55. Langgasse 55. 
Literariſche Anzeige. 
Wichtig für alle Behörden, Bu: | 

reaux und Comptoirs. 82 
Im Verlage der Hartung'ſchen Verlags⸗ 
Druckerei in Königsberg erſchien ſo eben: 


Alphabetiſch. Ortſchafts⸗Ver⸗ 
zeichniß der Provinz Preußen 


mit Angabe der Kreiſe und Poſtſtationen, 
Ueberſicht des Flächenraums und der Ein 
wohnerzahl. g 
Herausgegeben von der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direction zu Königsberg, 
53 Bg. gr. 40. broſch. Preis 1 . 20 Hr. 
Vorräthig in Danzig in L. Saunier’s 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann bei uns ein; 


der Gebrüder Engel. 

ö Ein kroch Speicherunterraum 
wird zu miethen geſucht. Adr. nebſt Preis⸗ 
N ante 4233 in der Exped. dieſer 


ür die Zeit der Säfularfeier in Mas 
rienburg iſt die a. 1 ee in 
+ 


SSS 


— 


meinem Haufe Neuſtadt 172, beſtehend aus 
3 Stuben mit ſieben Betten zu . 5 


NR) 
(424) F. Fuchs. 
In Marienburg nabe dem loſſe 
ſind 2 Zimmer à 3 Betten während des 
Feſtes zu vermiethen. Näheres Hundeg. 3 } 
oder auch sei 
Kieſau in Marienburg. 4 


Dur Sähularfeier 
Werienbung, Diedere Sanben TI. 7 


Säkularfeier. 


Für die Mitglieder des Gartenbauvereins 
zu Danzig, welche in dem Feſtraum der Gar⸗ 
tenbaugusſtellung beim Einzuge Sr. Majeftät 
des Kaiſers Plaß finden wollen, liegen un⸗ 
ntgeltliche Eintrittskarten bereit beim Schrift⸗ 
führer des Vereins Herrn M. Naymaun, 


Langfuhr 17. (4249) 
Der Vorſtand 
des Gartenbau: Vereins zu Danzig. 


andlungs⸗Gehilſen⸗Verein. 
Montag, den 9. September, präciſe 8 Uhr 
Abends, Ballotage. Hierauf Wahl der 
Baunerträger und ‚weitere Beſpre⸗ 
chung über die Abfahrt zc, zur Säcular⸗ 
feier nach Marienburg, wozu hiermit auch 
diejenigen Herren eingeladen werden, welche 
als Nicht⸗Mitalieder ſich an dem Feſtzuge⸗ 
betheiligen wollen und ihre Theilnahme be⸗ 


(3798) 


Papier- u. Lederwaaren 


wie: Valanterie⸗, Holzſchnitz⸗ und Biſouteric⸗ 
Waaren zu 1 5 bil 


Neue Französische Long-Chäles, 
Englische Wollen-Shawls, 
Rotonden à deux face 


erhielt in fchöner Auswahl 


S. Baum, Lauggaſſe No. 4). 


Möbel-Magazin 


Langenmarkt No. 2, vis-A-vis der Börſe, 


empfiehlt ein bedeutendes Lager einfacher fowie höchſt eleganter Möbel⸗, Spiegel⸗ 
und Polſterwaaren in allen Holzgattungen und durchweg ſolider Arbeit, haupt⸗ 


——x— ꝛ——2—— ͤ Rͤä—ͤ 


2 Jagd u. Luxus⸗ 
Er Waffen⸗Fabrik 
0 
A. W. v. Glewaecki, 
Königl. Büchſenmacher, Breitgaſſe No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießlieb⸗ 
habern ſein großes Magazin aller Arten 


Waffen, als Lefaucheux⸗„Centralfeuer⸗, Zünd⸗ 


Buchhandlung (A. Scheinert). 5 2 5 Id 
— — une ſächlich zu Ausſtattungen und neuen Einrichtungen. Auch nadel, Perkuſſions⸗Doppelflinten, Stutzen, reits angemeldet haben. 
7 N Möbel von gebogenem Holze. Preiſe billigt und feit. er a e Der Borftand. 


eee, 
(„ 
75 Nur noch 14 Tage En H 


985 Tange nimarkt- 
2 
Ausverkauf d. Concursmaſſe 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Gemeinſchaftliche Turnfahrt mit den Nach⸗ 
bar⸗Vereinen Sonntag, den 8. huj. Abfahrt 
7 Uhr 21 Min. Morgens auf der Oſtbahn 
nach Dirſchau. 


Der Vorſtand. 


meine Fabrikate empfehlen ſich wegen der 
177 Arbeit, Leichliglel und der enormen 

illigkeit ganz beſonders vor allen auswär⸗ 
tigen Fabrikaten; großes Lager von Jagd, 
Requiſiten und fertigen Munitions⸗Arkikein, 
als: Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartu⸗ 
ſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, 28, wie 
Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Revolver⸗Car⸗ 
tuſchen, 7, 9, 12 Millimeter, deutsche, franz 
zöſiſche und engliſche Scala: und Chaſſepot⸗ 


Otto Jantzen, 


vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen. 


Zur Säcularfeier. 


ZBiegengaſſe No. 188 Bei A. de Payrebrune, Hundegaſſe No. 52 in Danzig, erſchien und iſt durch patronen. Billard⸗Vorſtellung 

in Leinen, Shirting, ene, alle Buchhandlungen zu beziehen: Hutrge werden unter ider Önrantie oramet Wettspiel . ish 1. 
e 2 R 

De Bean Fiſch⸗ 2 Westen Hiſtori ch⸗geo grap hiſche arte vo m alten Preußen N 5 — 247) einem Herrn aus Frankfurt be⸗ 


i ds. 
ginnt beute 9 un 125 Biber, 


Tbeaterſtraße No 5, 


und fertiger Wäſche, um die Auc⸗ 
tion zu vermeiden ſpott billig. 


NB. Tombänke, Repoſitorien, Tritte und 


Avis!! 
Verſchiedene verkäufliche Güter habe ich 
m Verkaufsauftrage und empfehle nach⸗ 


| und ommerelle U. Mit einer Ueberſicht der allmäligen Vergrößerung 


Preußens bis auf unſere Zeit. Amtlich empfohlen. 3. ſehr verbeſſerte Auflage mit be: 
Von 55 N. Pawlowski. Preis 15 Sgr. 


ſonderer Berückſichtigung Pommerellens. 


Möbel ſind billi kaufen. 2 1 - 3 „ſtehende al 8 — 
— — — — e F 4 5 (4300 Ein rg Kreisftadt, von chaurautlon 
e 5 777 SEE an Morgen für eg * pi 115 zur guten Quelle 
Zur Säcular-Kei Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 8 00 „Deiner; Min (GE bon DIR INE Scheibenrittergaffe 4 
I Acular⸗eier 


Einem geehrten Publikum empfeble meine 
Reſtauration zur geneigten Beachtung. Ber 
dienung neu u. elegant. Hochachtungsvoll 


Werner Hoffmann in Zoppot unſere Haupt Agentur 


Wir haben dem Herrn 3 


für Weſt⸗Preußen übertragen, was wie hierdurch zur Kenntniß bringen. 


DM e oe ed l le 
ei 6 nz 8 
an von 450 Morgen. für 


in Marienburg | 
8000 Ag Anzahlung, Die 


7 * 
erner: Ein 
be 


Coeslin, den 25. Auguſt 1872. 0 5 
Die Haupt⸗Direction. 


Bennanetmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung hypothekariſcher 
Darlehne, welche die Pommerſche Hypotheken : Actien : Bauk bis zu zwei 
Drittel der den Statuten der Bank entſprechenden Taxen zur Zeit in vier einhalbprocen⸗ 
tigen und fünfprocentigen Hypothekenbriefen gewährt. Die bewilligten Darlehne werden 
baar ausgezahlt. 


Dengal. Flammen 


in den ſchönſten Farben und zu ſehr 
billigen Preiſen 


Franz Jantzen, 
Danzig, Hundegaſſe 38. 


Weichſel⸗Neunaugen, 


Die General⸗Agentur 
der Pommerſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank. 
ei Werner Hoffmann. inif a 
7 Kunſt⸗ u. Handesgärtner | Ireiße Unifo 2 sbin⸗ 
J. E. Schäfer, Sener er so Wen, weiße won eden 


3 2 empfiehlt 

frisch geröstet in Yır u. Ya Schodfäßchen ver: Hagrlemer Blumen: Uniforms⸗Handſchuhe empfeb: 

packt, ſowie täglich friſch geräuchert F f N 

Ehe hundert uud Spinat, Eee n eien "Mohr & Speyer, 

etten PROF TEE ES ITE N 0 ‚ 

befer Qualität, Page 8 bei Biberſchwänze guter Qualität Große Wellwebergaſſe 13. 

billigfter Breisbe rande. AN find billig zu verkaufen. Näheres Ein H. landl. Grumdftück bis 
eivenrittegahie 3. Laſtadie 40 im Comtoir. ae 1207 1 Dale wird oetauft. Areien 


25,000 Aa. 
gegenwärtige Verſicherungsſumme der Wohn: 
515 Wirth 5900 dieſes =, 5 
entiren eine Höhe von 24,000. er: 
Ein Gut von 374 Morgen für 18,000 % 
bei 45000 Anzahlung. Ferner: Ein 
Gut von 310 Morgen für 11,000 % bei 
45000 Ag. Anzahlung. Ferner: Ein Ab: 
bau⸗Beſitz, 1 Meile von einer Kreisſtadt von 
106 Morgen für 4500 % bei 1500 % An: 


ahlung. N 
g bhoezebende Güter near in den frucht⸗ 
barſten Gegenden Oſt⸗ und Weſtpreußens in 
der Nähe von Städten, Chauſſeen und Eiſen⸗ 
bahnen, haben durchweg einen ebenen Wei⸗ 
zenboden mit einem guten Wieſenverhältniß, 
gute diesjähr. Ernten, gute Baulichkeiten, 
ein prächtiges Inventar, ein feſtes Hypothe⸗ 
kenverhaͤltniß und befinden ſich in einem 
regelrechten und ungeſchwächten Betrlebe. 
Nähere Auskunft ertheilt G. Nedecker, 
Altſtädt. Graben Nr. 21, 


2 A. Haunemaun. 


O 


Heute Sonnabend, den 7. Sept.: 
Tanz. 


Felonke's Theater. 


Sonntag, 8. Septbr.: Gaſtſpiel der 
Solotängerinnen Geſchwiſter Morini. 
U. A.: Liſt und Phlegma. Poſſe mt 
Geſang. Buchſtabir Uebungen. Schwank. 
33 Minuten in Grüneberg. Poſſe mit 
Geſang. Durchs Schlüell oſſe. 


Ein braun und grau gefleckter 
Hübnerhund hat ſich verlaufen. 

Gegen Bbnung Eomptoit 
Frauengaſſe ab; ,‚eben. 


* 


Reedaclidn, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


